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Nr. 22736. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Köln, 22. Aug. Der König von Siam iſt hier 
eingetroffen. 

Aſch, 22. Aug. Da die Einberufer der heutigen 
deutſch-böhmiſchen Berfammiung erklärten, den 
von der Behörde geſtellten Bedingungen nicht 
entſprechen zu können, wurde die Abhaltung der 
Derfammlung unterſagt. 
mittags fanden vereinzelte Anſammlungen ſtatt. 
Kleine Trupps begaben ſich nach dem jenjeits der 
öſterreichiſchen Grenze gelegenen Dorfe Wildenau, 


kehrten jedoch, da fie von den baieriihen Be- 
hörden zurückgewieſen wurden, am Nachmittag 


Dieſſeits 
gemacht. 


der öſterreichiſchen 
Mehrere Reden 


zurück. 
wurde Kalt 


wieder 
Grenze 


wurden gehalten. Mit Nückſicht auf das aggreſſive 


vorgehen der Menge gegen die Beamten der 
Statthalterei rückte die Gendarmerie vor, ohne 
bisher von den Waffen Gebrauch ju machen. 
Ein von Eger requirirtes Bataillon Landwehr If 
nach hierher abgegangen. i 

Geſtern Abend wurden die Fenfter der Be» 
Urks hauptmannſchaft eingeſchlagen. Die vor ber- 


ſelben angeſammelte, johlende Dolksmenge wur de 
zerſtreut. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor- 


genommen und der Platz ſowie die anliegenden 
Straßen durch Militär und Gendarmerie besetzt 
und abgeſperrt. 


Peſt, 22. Aug. Die Maurer und Tagelöhner. 


etwa 12 000 an der Zahl, haben in einer Yaupt- 

verſammlung, weiche heute abgehalten wurde, be⸗ 

ſchloſſen, in den Ausftand zu treten, da die Arbeit- 
geber ihre Forderungen nicht bewilligt haben, 


Peſt, 22. Aug. Die „peſt. Correſp.“ veröffent⸗ 
„licht ein Telegramm aus Giaesvaer Mor een, 


glücklich aus dem Eismeer zurückgekehrt in. 
80 Grad 40 Minuten nördlicher Breite ma 
Eis maſſen die Weiterfahrt unmöglich. 

Rom, 22. Aug. Anläßlich des heutigen 
Joachimstages empfing der Papſt in ſeiner 
Privatbibliothek 15 Cardinäle, zahlreiche Biſchöfe, 
Prälaten und deputationen katholiſcher Geſell⸗ 
ſchaften, mit denen er ſich ſämmtlich unterhielt. 
Der Papſt befragte dabei mehrere Cardinäle über 
die Werne und die Kundgebungen der Katholiken 
in den verſchiedenen Ländern und erkundigte 
ſich insbeſondere bei dem Cardinal Steinhuder 
über die Caniſiusfeier in der Schwei und in 
Deutſchland. Die Unterredung dauerte über eine 
Stunde; alsdann zogen die Cardinäle bei dem 
Papſte, deſſen ausgezeichnetes Ausjehen, lebhafte 
Sprachweiſe und vorzügliches Gedächtniß alle in 
Erſtaunen ſetzte, vorüber und brachten ihm ihr 
Huldigungen dar. f 

Madrid, 23. Aug. Einem amtlichen Telegramm 
aus Manila zufolge griff der Häuptling Agui- 
nalda San Rafael an, wurde jedoch mit beträcht- 
lichen Verluſten zurückgeſchlagen. In mehreren 
Zuſammenſtößen hatten die Spanier 5 Todte und 
24 Verwundete, die Aufſtändiſchen 87 Todte. In 
den Hoſpitälern befinden ſich 3149 Kranke. 


Kanea, 22. Aug. Die von den Admiralen ein- 
geiehte militäriſche Juſtiz-Commiſſion befteht aus 
em Franzoſen van den Brock als Borfikenden, 
ſowie je einem Ruſſen, Deutſchen, Italiener, Eng- 
länder und Oeſterreicher als Mitgliedern. Oſchewad 
Paſcha hat es unterlaffen, auch einen türkiſchen 
Offizier für die Commiſſion zu deſigniren. In 
einer Bekanntmachung der Admirale wird aus- 
geführt, die außergewöhnliche Lage und der 
Mangel einer Juftizbehörde, die im Stande wäre, 
Attentate gegen die internationalen Truppen zu 
unterdrücken, hätten die Einſetzung der militäri- 
ſchen Zuſtiz-Commiſſion erforderlich gemacht. 

Winnipeg, 22. Aug. Der Ertrag der Ernte 
in Manitoba wird auf 21 286 644 Bufbels Weizen, 
12 517 112 Bufhels Safer und 3 644 768 Bufhels 
Gerſte geſchätzt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Auguft, 
Präſident Faure beim Zaren. 


Heute Mittag trifft der Präſident der framzöſiſchen 
Republik in Kronſtadt und morgen in Petersburg 
ein. Er wird ſicherlich auf einen gänzenden Em- 
Pfang rechnen können. Lebhafte Freundicafts- 
verſicherungen werden ausgelauſcht werden, 
rauſchender Feſtesjubel wird fie begleiten. Deutſch⸗ 
land hat keinerlei Urſache, in dieſen Tagen mit 
dem Gefühl der Beſorgniß nach Petersburg hin- 
zublicken. Es ift überzeugt davon, daß dort nichis 
geplant und verabredet wird, was gegen Deutſch⸗ 
and oder gegen den Dreibund gerichtet iſt. In den 

agen, in welchen vor kurzem der deutiche Kaiſer 
2 fein Kanzler am Petersburger Hofe meilten, 
M dafür geſorgt worden, die Weberzeugung zur 
zeitung zu bringen, daß der Dreibund und das 
uſſiſch-franzöſiſche Einvernehmen nicht in einem 

egenſatze zu einander ſtehen. Auch das amtliche 
gan der badijhen Regierung, die „Karlstuher 

Hung“, giebt der Meinung Ausdruck, daß in 

Reife Zaures und dem zu erwartenden glän- 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal m 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- 
und dem „Weſtpreußiſchen Land- 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift i 


zenden Empfange 
Deutſchland oder den Dreibund zu ſehen jei. 
Auch wir glauben dies, wenn wir auch nicht der 


Im Laufe des Dor 


nee 


keine Demonjtration gegen 


Meinung des amtlichen Karlsruher Organs bei- 
treten können, daß England einen wirthſchaft⸗ 
lichen Frontwechſel zu vollziehen im Begriff 
ſei und daß daher das übrige Europa ihm, wie 
Amerika gegenüber ſich gemeinſam rüſten müſſe. 
„Die Anſicht — ſo ſchreibt das amtliche Organ 
der badiſchen Regierung — gewinnt immer mehr 
Terrain, welche die Bedeutung der Faure'ſchen 
Nordlandfahrt nicht in einem Wettbewerb um 
die Gunſt Rußlands, ſondern in der feſteren 
Schürzung des Einvernehmens aller tonangebenden 
Feſtlandsmächte erblickt. Frankreichs Intereſſe 
erheiſcht eine Derſtärkung der europäiſchen 
Friedensgarantien um jo mehr, als der Schwer- 
punkt der franzöſiſchen Politik die deutlich wahr⸗ 
nehmbare Tendenz bekundet, ſich nach der colonial, 
handels- und verkehrspolitiihen Seite zu ver- 
ſchieben. Europa hat alie Urſache, ſich gegenüber 
dem in England und Amerika ſich an- 
bahnenden, _ theils ſogar ſchon im Gan 
begriffenen wirthſchaftlichen Frontwechſel auf 
die Solidarität ſeiner einſchlägigen Intereſſen 


zu beſinnen, und dafür zu ſorgen, daß ihm die 


orlentaliſchen Wirren nicht gerade in dem Augen- 
blik einen Streich ſpielen, wo es ſich ſeine 
materielle Sicherſtellung angelegen ſein läßt. 
Präſident Faures Reife nach Rußland wird des- 
halb von den befonnen urtheilenden Kreiſen der 
franzöſiſchen Nation weniger wegen ihrer ver- 
meintlichen Beſiegelung des „Allianz“ Berhält⸗ 


niſſes, ſondern wegen des verſtärkten Rückhaltes, 
den fie der Sache des VDölkerfriedens ge⸗ 


währt, mit aufrichtiger Genugthuung begrüßt. 
Gegentheilige deutungsverſuche fallen ziemlich 


unbeachtet unter den Tiſch, eben weil ſie das ſich 
Gepräge der willkürlichen Mache zu deutlich 


zeigen, als daß fie ſich der öffentlichen Meinung 
als annehmbar empfehlen könnten.“ 2 


Daß die Reife Jaures der Sache des Bölher- 
friedens dienen werde, das iſt angeſichts der 


bekundeten Zriedensliede des 
Zaren auch unſere Ueberzeugung. 12 2 5 


ſpruch des Herrn v. Manteuffel die Wahl ver- 
bindert habe, richtig iſt oder nicht, jedenfalls 
wird man der anderen Nachricht deſſelben 
Blattes, daß Herr Dr. Hahn den conſervativen 
Führern nicht ſympathiſcher if, wie Kerr 
v. Liebermann, allen Glauben ſchenken können. 
Schon das Verhalten der Confervativen im Ab- 
eordnetenhauſe bei der Debatte über das Ein⸗ 
— wo kein einziger Conſervativer dem 
Bund und Herrn Dr. Hahn Hilfe leiſtete, zeigte 
deutlich, daß es mit dem Einklang nicht weit her 
iſt. Nan ſetzt die einzige Hoffnung auf einen 
Conflict zwiſchen dem Reichstage und der Re⸗ 
gierung — wenn möglich wegen eines Gocialiften- 
geſezes. Auch im liberalen Lager ſieht es nicht 
gut aus. Man ſtreitet über die Wahlparole und 
mit beſonderem Eifer werden diejenigen ange- 
griffen, welche in der Frage der 
eine Derftändigung mit der Regierung wünſchen. 
Einzelne Organe der Volkspartei geben der „frei- 
finnigen Dereinigung“ fogar den Rath, ſich doch 
wieder mit den Nationalliberalen zu vereinigen. 
Wir haben keinen Anlaß, auf dieſe und ähnliche 
Dinge zur Jeit näher einzugehen. Wir glauben 
nicht, daß mit derartigen Angriffen und Er- 
örterungen die Lage des Liberalismus gebeſſert 
wird. Wir ſind auch der Ueberzeugung, daß ein 
großer Theil der Wähler ſich dadurch nicht be- 
einfluſſen laſſen wird. Was die Wahlparole 
betrifft — wer kann darüber wohl noch im 
Zweifel fein? Bisher war man darüber 
auch in liberalen Kreiſen ziemlich einig. Erſt 
neuerdings wird von einigen Seiten die Marine“ 
Frage in den Vordergrund geſchoben, obſchon zur 
Zeit noch keine dringende Deranlafjung dazu 
vorliegt. 

Bemerkenswerth iſt es, daß die Berliner 
„Volksztg.“, welche bekannnich auf dem linken 
Flügel der Volkspartei ſteht, ſich in einer Dis- 
euſſion mit der „Germania“ dagegen erklär 
daß die Zlottenfrage in die erſte Stelle gerücht 
wird. „Wir verkennen — ſagt ſie — natürlich 
nicht die außerordentliche Bedeutung der Marine- 
frage für das ganze politiſche Leben der Zukunft, 
weil die . Scharfmacher geſchäftig an 
der Arbeit find, aus diefer Frage den Conflict 
derauszudrechſeln, den fie zur Belebung ihrer 
reacllonären Parteigefchäfte fo brünftig herbei- 
ee es wäre aber ein jhmerer poli- 
iſcher Fehler, um der Marinefrage willen den 
unſerem Dolke feit Cangem aufgedrängten Be- 
freiungskampf gegen das Junkerthum in 
weite Reihe zu rücken. Ein erfolgreicher Wahl- 
ampf gegen das Junkerthum ſchließt die Zurück- 
meifung der uferlofen Flottenpläne von ſelbſt in 
fih. Eine Maſorität, durch die das Junkerthum 
jur politiſchen Impoten verurtheilt iſt, macht 
auch die Hoffnungen der confervativ-reactionaren 
Cliquen auf die Durchführung eines Conflicts aus 


und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poft dezogen 2,25 M 


in den Anordnungen 


Myslowitz und Neu- Berun 
nommen.“ 


Flotte 


Abend- usgabe. 
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Anlaß der Marinefrage zu Schanden. Man fafie 
die Wahlparole alſo nicht zu eng, ſondern fo weit 
wie möglich. Das iſt namentlich für die Wirkung 
auf die Landkreiſe nöthig.“ 


Jedenfalls, fo möchten wir dieſer Ausführung : 


der „Volkszeitung“ hinzufügen, follte man mit 
der Parole der Flottenfrage bis zur nächſten 
Reichstags ſeſſion warten! 


Die ſchnelle Aufhebung der Geflügel ⸗ 
Quarantäne-Verordnung 
des Königsberger Regierungspräſidenten, gegen 
welche das Organ des Bundes der Landwirthe ſehr 
heftig Einſpruch erhoben hat, iſt amtlich noch nicht 
hinreichend aufgeklärt. Es ſteht nur feſt, daß die 
Anordnung der dreitägigen Quarantäne im Ein- 
verſtändniß oder auf ausdrückliche Anweiſung 
des Herrn Landwirthſchaftsminiſters erfolgt iſt. 
Dan darf daher wohl annehmen, daß die 
Kufhebung der Verordnung von höherer 
Stelle veranlaßt worden iſt. daß ein 
fo ſchneller und unvermittelter Wechſel 
derſelben Behörden 
einen günftigen Eindruck nicht machen kann, ver- 
ſteht ſich von ſelbſt. Die Berliner „N. N.“ 
finden die Zurücknahme „um fo auffälliger, als 
aus Breslau verlautet, daß auch für den ober- 
ſchleſiſchen Grenzbezirk Schutzmaßnahmen gegen 
die Einſchleppung der Geflügelcholera aus Ruß- 


land eingeleitet worden find. Dort iſt die Er- 


richtung einer Geflügelquarantäne-Gtation auf 
dem Schlachthofe in Kattowitz beſchloſſen und für 
in Ausſicht ge- 


Uns wäre es vlel auffälliger, wenn man die 
Quarantäne angeordnet haben ſollte, ohne des 


Einverſtändniſſes aller maßgebenden Inſtanzen 


er zu ſein. Jedenfalls wäre eine baldige 


authenuſche Aufklärung im allſeitigen Intereſſe 


ſehr erwünſcht. 


Per Die Antifemiten unter ſich. 
Auf die Erklärung des antifemitiihen Reichs 
8 Koehler antwortet fein Fractions- 
ee: ed mann d. 


2 


allgemeiner Mahlen, un während w 
einer Nachwahl im Kampfe ſtehen, ein Abge⸗ 


ordneter jo wenig Corpsgeiſt beſitzt, durch über ⸗ 


flüſſige Redfeligkeit die Partei bloßzuſtellen, aber 
ſonderlich erftaunt wird darüber unter den Ab- 
geordneten der Fraction, die Herrn Koehler 
kennen, niemand ſein. Er iſt nie etwas anderes 
geweſen als eine Ziffer in der Fractionsliſte und 
als ſolche wird man ihn viellei gt auch noch nach 
feinen letzten Geſtändniſſen belaſſen, weil mir 
vorläufig erſt ein kleines Häuflein find. Für 
Kerrn Philipp Koehler iſt weder „Liebermann“ 
noch irgend eine andere „Führung“ jemals vor- 
handen geweſen. Aber er „genirte“ auch die 
Fraction nur wenig, nämlich nur, wenn er ab 
und zu einmal in der „wendiſchen Kauptſtadt“ 
Berlin geweſen war.“ 


Die Kusgleichsvorſchläge des Grafen Badeni 

finden bis jetzt auf keiner Seite, weder bei den 
Deutſchen, noch bei den Tſchechen Anklang. Nach 
Meldungen Wiener Blätter werden die deutſch⸗ 
böhmiſchen Abgeordneten heute in Prag be- 
ſchließen, der Einladung des Minifterpräfidenten 
nicht zu folgen. Der verfaſſungstreue Grundbeſitz 
wird vielleicht an der erſten Conferenz Theil 
nehmen. 

Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, hal Graf 
Oswald Thun die Einladung des Grafen Baden 
dahin beantwortet, daß er der Conferenz bei- 
wohnen werde. 

Das jungtſchechiſche Executiv-Comitée gab den 
delegirten für die Ausgleichs-Conferenzen die 
Weiſung, die Anſchauungen und Mittheilungen 
der Regierung entgegenzunehmen, ohne bindende 
Beſchlüſſe zu faſſen. Nach „Narodni Liſtn“ werden 
die Tſchechen unter keiner Bedingung von der 
Forderung ablaſſen, daß die geſammte Beamten 
ſchaft Böhmens beider Landesſprachen mächtig ſei; 
ebenſo werden ſie die Berichtigung von Wahl- 
curien ablehnen, wenn ihnen nicht durch eine 
Wahlreform die Majorität über die beiden anderen 
Eurien gewährleiſtet wird. Sollte die Ausgleichs- 
action ſcheitern, jo müßte die Reorganijation des 
Cabinets erfolgen. 


Die Tſchechenkrawalle in Pilſen 

haben ſich geſtern wiederholt. Bereits am Sonn- 
abend Abend begannen die Ausſchreitungen aufs 
neue; es wurden in der Druckerei der „Pilſener 
Zeitung“ die Zenfter eingeſchlagen. Im ganzen 
wurden 29 Derhaftungen vorgenommen. Am 
Sonntag nahmen die Ruheftörungen einen fo be- 
drohlichen Charakter an, daß das Militär ein- 
ſchreiten mußte. Die Bezirkshauptmannſchaft hat 
im Einvernehmen mit der Gemeindevertretung 
eine Kundmachung veröffentlicht, welche bie 
Schließung der Käufer um 9 Uhr Abends ver- 
fügt, Anſammlungen verbietet und die Hausväter 
verpflichtet, die Geſellen und Gehilfen von 7½ 
Uhr Abends ab zu Hauſe zu halten. 

Auf dem Drahtwege geht uns heute noch 
folgende Meldung zu: 

Piiſen, 28. Aug. (Tel.) Die innere Stadt ist 
ruhig. In der Sachſen-Dorſtadt wurde Militär 
zur Derftärkung der Wachtmannſchaften requirirt, 


Bisher find 88 Verhaftungen 


| fondern mußte flüchten. 


Gonnenberg in der neueften & 


und mußte nach ihnen vorgeben und vie 
in das Gebäude eindringen als unbemerkt ge- 


oorgenommen 


worden, 3 Perſonen erlitten ſchwere, 2 leichte 
Verletzungen. 


Die armeniſche Verſchwörung. 


Nach dem bisherigen Refultat der Unterſuchun 
gegen die drei Bombenattentäter in Konſtantino 
ſcheint es keinem Zweifel mehr zu unterliegen, 
daß es ſich um eine förmliche, von einem armeni- 
ſchen Geheim-Comite angeſtiftete Derihmörung 
handelt. dem „Lokal-Anzeiger“ wird darüber 
geſchrieben: 

Don den drei verhafteten armeniſchen Attentätern 
nennt ſich der Attentäter von der hohen Pforte 
Miſſak, der Sarif (Geldwechsler), der in der 
Bank Gefangene nennt ſich Johannes aus Ruf- 
land, der dritte Attentäter von Galata-Geral 
nennt ſich Serkiz. Alle drei ſcheinen gebildet. 
Letzterer wurde vom Gouverneur von Pera 
Enver Ben und vom Polizeicommiſſar Juſſuf zu 
einem Geſtändniß gebracht. Demnach iſt er vor 
etwa ſechs Monaten aus Batum gekommen. Hier 
wurde er mit vielen anderen Armeniern von 
Emifjairen des Comités für das „heilige Werk” 
vorbereitet. Dor einigen Tagen wurde ihm mit⸗ 
geiheilt, daß das Loos ihn zum Märtprer be- 
ſtimmt hätte; er war ftets reichlich mit Geld ver- 
ſeyen worden und erhielt jetzt auch ein letztes 
Geldgeſchenk. Zugleich mit der erwähnten Mit- 
theilung feines Märtyrer Schickſals wurde ihm 
geſagt, daß ihm ein Genoſſe beigeſellt werden 
würde. Am Tage des Bombenwurfes erſt lernte 
er dieſen kennen. Beide hatten von einer ihnen 
unbekannten Perſon Bomben erhalten. Der 
Auftrag lautete fo, daß Serkiz zuerſt feine Bombe 
werfen ſollte; falls ſie explodirte, ſollte in der 
entſtehenden Verwirrung der Andere die zweite 
Bombe werfen, falls die erſte Bombe nicht 
explodirte, durfte der andere nichts werfen, 
So geſchah es auch. 
Der armeniſche Revolutionär, welcher in der 
Dttomanbank verhaftet wurde, im Moment, als 
er die Bombe anzünden wollte, iſt aus Aonftanti» 
nopel, Quartier Beſchiktaſch, gebürtig und n 


_ fu 
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b. Ich halte meine . Infiruckion 
ſchehen konnte. Mir war befohlen worden, bis 
zum Zimmer des Generaldirectors qu gehen“. 
Dieſer Armenier ſoll einige andere denuncirt und 
dafür das Verſprechen gemilderter Strafe ee 
halten haben. 

Geftern und vorgeſtern find der ruſſiſchen, 
engliſchen und franzöſiſchen Botſchaft Drohbrie 
des armeniſchen Comités zugegangen. Das Sieg 
der Briefe zeigt im Mittelpunkt eine armenlſche 
Umſchrift, eine Fahne und eine Kanone. 

Ruheſtörungen find in den letzten Tagen weit 
keine vorgekommen. Ab und zu tauchten in d 
Straßen einige Knüppelmänner auf, die aber ſo⸗ 
fort verhaftet wurden. Sofort nach dem Attentat 
erließ der Kriegsminiſter an die Militärpoſten in 
Aonftantinopel den Befehl, keinerlei Aus- 
ſchreitungen zu dulden. 

Geſtern wurde in allen armeniſchen Kirchen ein 
Hirtenbrief des Patriarchen verleſen, in wel 
die letzten Attentate ſtreng verurthellt und d 
Armenier zur Ruhe ermahnt werden. 


Deutſchland. 


» Berlin, 22. Aug. Ueber das Central ⸗ 
Comité für die Ueberſchwemmten, an deſſen 
Spitze bekanntlich der Berliner Oberbürgermeiſter 
ſieht, wird in der hieſigen Preſſe lebhaft Be- 
ſchwerde geführt. Daſſelbe arbeite viel zu lange 
fam, jetzt erſt wolle man Commiſſare in die be- 
troffenen Gegenden ſchichen, um Informationen 
zu ſammeln, die Gelder würden zu lange in Re- 
ferve gehalten — kurz man arbeite zu bureau- 
kraliſch und nicht ſchnell genug. 

Dieſe Anſicht theilt anſcheinend auch der Herzog 
Ernſt Günther von Schleswig-HFolſtein. Auf An- 
regung deſſelben tritt deute im Kaiſerhof eine 
Derſammlung von Schleſiern und ſolchen Herren 
zufammen, die durch geſchäftliche Beziehungen 
beſonders eng mit Schleſien verknüpft find, um 
ein Comité zu bilden für die Nolhleidenden dieſer 
durch die ed am ſchwerſten geſchädigten 
preußiſchen Provinz. der Fauptzweck dieſer 
Sonderaction befieht darin, den Unglücklichen 
möglichſt baldige Unterſtützung zukommen zu 
laſſen. Selbſtverſtändlich hat dem Herzog der 
Gedanke fern gelegen, die Bahnen anderer Üinter- 
ſtützungsausſchüſſe zu kreuzen. 

(Die bei der zu rag der „Danziger Beitung” 
eingegangenen Gelder werden zur foforligem 
Derwendnng zur Hälfte an den Prinzen 
v. Schönaich-Carolath für Buben und Goram 
und die andere Hälfte nach Firſchberg in 
Schleſten geſchicht werden. D. Ned.) 

* (Graf Eaprivi] if, wie mir emeldet 
haben, vom Könige zum Domherrn bes Kodftiits 
Brandenburg ernannt worden an Stelle des 
verſtorbenen Generals v. Albedoll. Die Dom- 
herren in Brandenburg haben keine Junctionen 
auszuüben, die ihrem Titel entſprechen. Es ſind 
meift hohe Beamte und Ofſhiere. So find der 
frühere Minifterpräfident Graf Eulendurg, der 
Chefpräfident der Oberrechnungskammer v. Wolff 
und der General der Infanterie v. Hahnke Mit- 
glieder des Brandenburger Domcapitels und 
beziehen nicht unbeträchtliche Einkünfte. 
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„ [Liebknedht, Miquel. Schumann.] Abg. 
Liebknecht erzählte in Frankfurt a. M. am 
Donnerstag in einem Vortrage in einer focial- 
demokraliſchen Berſammlung, daß er einſtmals 


mit Miquel als rother Communiſt Brüderſchaft 


gemacht habe. Liebknecht meinte auch, man habe 


fih gehütet, ihn im Tauſchprozeß als Zeugen zu 


laden, denn er wäre vielleicht im Stande ge- 
weſen, über die Hintermänner Normann- 
Schumanns einige Auskunft zu geben. 

* (Der deutihe Derein für das höhere 
Mädchenſchulweſen] wird feine Hauptverſamm- 
lung vom 29. September bis zum 3. Oktober in 
Weimar abhalten. 

die preußiſche und heſſiſche Eiſenbahn⸗ 
betriebsgemeinſchaft] hat in den erſten vier 
Monaten des laufenden Etatsjahres eine Einnahme 
von 334,4 Millionen oder 19,8 Millionen mehr 
wie im gleichen Zeitraum des Vorjahres zu ver- 
zeichnen gehabt. Der Monat Juli erbrachte eine 
Einnahme von 98,8 Millionen oder 5 Millionen 
mehr wie im Juli 1896. 

* [Reciprocitätssorjchlag ſeitens der Union.] 
Wie das „B. Tagebl.“ erfährt, hat die Waihing- 
toner Regierung Deutfhland ebenſo wie Frank- 
reich einen Reciprocitätsvorſchlag gemacht. Deutich- 
land hat darauf bisher noch nicht geantwortet. 

Gießen, 21. Aug. der antiſemitiſche Reichs- 
tagsabgeordnete Köhler iſt zum Bürgermeiſter 
in Langsdorf gewählt worden. 

Wiesbaden, 21. Aug. Die ſehr zahlreich be⸗ 
ſuchte Wanderverſammlung deutſcher und öſter⸗ 
reichiſch-ungariſcher Bienenwirthe, deren Pro- 
tectorat die Kaiſerin Friedrich übernommen hat, 
iſt heute Vormittag hier vom Regierungspräfi- 
denten v. Tepper-Caski mit einer Anſprache er- 
öffnet worden. 

Afrika. 


Pretoria, 21. Aug. Der Volksraad bewilligte 
150 000 Pfund Sterling zur Unterſtützung der 
Pächter, welche durch die Rinderpeſt Derlufte 
erlitten haben, und beſchloß einſtimmig, über einen 
Antrag zu berathen, welcher die Regierung der 
füdofrikanifhen Republik auffordert, über die 
jüngfien Erklärungen Chamberlains im engliſchen 
Parlamente Auskunit zu geben. Mehrere einfluß- 
reihe Mitglieder des Dolksraad erklärten, heine 
auswärtige Macht habe das Recht der Suzeränität 


über Transvaal. (W. T.) 
24, Aug.: N. A 12.10. 
AUCH Danzig, 23. Aug. 2. 


Deiterausfihten für dienstag, 24. Auguft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Abwechſelnd, iemlich kühl, windig. Dielfach 
Gemitter. 

Mittwoch, 25. Auguft: Wolkig mit Sonnen- 
ſchein, lebhafter Wind. Wärmer. Strichweiſe 
Regen. 

Donnerstag 26. Kuguſt: 
ſchein, warm; fiarker Wind. 
Strichweiſe Regen. 


* (Prinz Heinrich an Land.] Seſtern Morgen 
langte Prinz Heinrich von Preußen mit Begleitung 
feines perſönlichen Adjutanten Herrn Rittmeifter 
Clifiord Cocg v. Breugel und vier höheren 
Marine-Offizieren mit einer Dampfbarkaſſe im 
Hafenbaffin von Neufahrwaſſer an, woſeldſt be- 
reits Stabsfahrzeuge des 1. Ceib-Kuſaren-Regie- 
ments Nr. 1 bereit ſtanden. Prinz Heinrich nahm 
mit feinem Adjutanten im erſten Wagen Plaß 


Wolkig mit Sonnen- 
Sturmwarnung. 


und im zweiten folgten die vier Marine. Ofſiere. 


Es wurde bis zum großen Exercirbiuß gefahren. 
Hier empfing der Oberft des Fuſaren-Regiments 
Herr Macenſen mit feinem Adjutanten, dem 
Major des Regiments und den fünf Escadron- 
wefs den Prinzen. Die ſchon bereit ſtehenden 


pferde wurden alsdann veſtiegen und durch 
die Dlivaer Wälder und zurück durch 
das Schmierauer Thal geritten. Gegen 


12 Uhr traf man im Diffizier-Cofino der Hufaren- 
Rajerne ein, woſelbſt der Prinz einer Einladung 
des Offizier-Corps des 1. Leibhujaren-Regiments 
zum Frühſtück Folge leiſtete. Bei demſelben 
concertirte die Huſaren-Rapelle. Nach beendetem 
Zrunftük fanden zwei photographiſche Aufnahmen 
durch Herrn Photographen Ernſt Raſchne aus 
Langfuhr ftatt, die ganz vorzüglich gelangen. Die 
Bilder ſtelen den Prinzen Heinrich im Kreiſe 
feiner Adjutanten und des geſammten Dffijier- 
Corps des 1. Ceib-Huſaren-Regiments Nr. 1 dar. 
— Kurz vor 2 Uhr Nachmittags wurde die Rück- 
fahrt in derſelben Weiſe wie die Kinfahrt ange ⸗ 
treten. Don dem Ausſichtsthurm des Strand- 
hotels in Bröfen, das ju Ehren des vorüber- 
fahrenden hohen Gastes reichen Floggenſchmuck an- 
gelegt hatte, wurden dem Prinzen von einer 
dort verfammelten Geſellſchaft lebhafte Ovationen 
dargebracht, für die der Prinz ſich ſehr freundlich 
dedankte. Desgleichen hatte ſich ein größeres 
Publikum an der Abfahrtitelle am Kafenbaifin ver- 
ſammelt, um den Prinzen zu begrüßen. Um 
2½ Uhr ſiach die Barkaſſe in See. Abends hatte 
der Prinz die Herren Offiziere, welche ihn auf 
feinem Ritt begleiteten, zu ſich an Bord des 
„König Wilhelm“ eingeladen. — Beute früh vor 
der Abfahrt der Flotte nahm Prinz Seinrich in 
Bröſen ein Seebad. 

° (Militärijher Beſuch.] Der Inipecteur der 
Marine-Artillerie in Wilhelmshaven Herr Capitän 
zur See Kirchhoff ift mit feinem Adjutanten 
Herrn Capitänlieutenant Boſſart heute früh hier 
eingetroffen und im Hotel Monopol abgeftiegen, 

* (Don der Manöverflotte.] Die gelamrite 
Artegs flotte, mit Ausnahme der Corvette „Carola“, 
die an der Oſtmole lag, und der im Hafen 
liegenden Tor pedoboots-Jlotiille, blieb auf der 
Sonnabend Abend vor Zoppot eingenommenen 
Ankerjtelle bis heute Morgen liegen. Heute früh 
ging fie wieder unter Dampf und nahm Ihre 

anöver auf hoher See auf. Ueber die Rück- 
kehr verlautete noch nichts Beſtimmtes. Es heißt, 
daß das geſammte Seſchwader am Donnerstag 
unſere Bucht definitin verlaſſen wird. Das ange- 
ſchoſſene Barkſchiff „Drafn“, weiches jo leck it, 
daß es nur auf der Holzladung ſchwimmt, liegt 
noch auf der alten Stelle vor Bröſen. Es ſoll 
noch weiter u — — benutzt werden. 

[Zum Donöver.] Wegen Erkrankungen der 
Pferde werden nach neuerer Beftimmung von 
dem hieſigen Zeldartillerie-Regiment Nr. 36 die 
8. Batterie forote die 4. Abtbeitung — 10., 11. und 
12. Batterie — am HKerbfimandver nicht Theil 
nehmen und in der Garnijon verbleiben, 

= (Unfall dei der Moandverflotte.] ueber 
den Unglücksfall in der biefigen Meeresbucht, 
den wir bereits geftern meldeten, erfahren wir 
noch folgendes Nähere: Als das Unglück ſich in 
der Nacht zu Sonnabend ereignete, herrſchte eine 
ka Dunkelheit auf dem Meere, ſo daß von 

Torpedo -Didiſſonsboot „D 1“ aus die 


kleine, den Curs deſſelben kreuzende Dampf- 
pinaſſe des Panzerſchiffes „Weißenburg“ nicht 
geſehen werden konnte. Das Torpedo-Divifions- 
boot rannte ſo ſtark gegen die Pinaſſe, daß dieſe 
in der Mitte geborſten iſt und ſofort ſank. Durch 
den ſcharfen Stoß müſſen die beiden Derunglückten, 
der Oberheizer Savalliſch und der Matroſe 
Ewert, über Bord geſchleudert ſein. Da beide 
Schwimmer waren, von ihnen aber nichts mehr 
geſehen wurde, nimmt man an, daß ſie ſchwer 
verletzt oder wenigſtens ſtark betäubt in das 
Waſſer gekommen und ſofort verſunken ſind. 
Der eine der gereiteten Inſaſſen des Jahrzeuges 
ſchildert den Vorfall derartig, daß er über den 
Zuſammenſtoß ſelbſt eigentlich nichts ſagen kann, 
da derſelbe ſich blitzſchnell ereignete. Er weiß 
nur, daß er nach dem Unglück mit feinen beiden 
Kameraden ſich plötzlich an Bord des Torpedo- 


Divifionsboots befand. Der Unfall hat ſich a 3 
ie 


Seemeilen von Kela entfernt zugetragen. 
Leichen der beiden Verunglückten waren auch 
bis heute Dormittag noch nicht gefunden. 


* [Dr. Benzler f.] Unſer Nachbarort Zoppot 
hat geſtern ſeinen allverehrten Neſtor durch den 
Tod verloren. Im Alter von 81 Jahren iſt 
Nachmittags 4½ Uhr Kerr Sanitätsrath 
Dr. Benzler ſanft entſchlafen. Man darf wohl 
ſagen, der ganze Ort ſteht trauernd am Sarge 
dieſes ſeltenen Mannes, zu dem im Leben Jung 
und Alt in herzlicher Sympathie und dankbarer 
Berehrung aufblickhten, der mil allen Zafern 
ſeines Seins an dem Orte hing, der faſt 60 Jahre 
feine Heimath geweſen, j und deſſen Wünſche und 
Beſtrebungen bis zum letzten Athemzuge 
dem Wohle feiner Mitbürger, dem Empor- 
blühen des heimathlichen Gemeinweſens galten. 
In der Rheinprovinz geboren, auf dem Gym- 


vorbereitet, hatte Dr. Benzler zunächſt die rheini- 
ſche Hochſchule und ſpäter die Berliner Univerſität 
beſucht, bei welcher er Doctor wurde. Ende der 
1830er Jahre kam er als junger Arzt in das erſt 
kürzlich von ſeinem Vorgänger Haffner zum Bade- 
ort erhobene Zoppot, wo er ein halbes Jahr- 
hundert mit voller Hingebung und allezeit 
menſchenfreundlicher Bereitwilligkeit als Arzt wie 
auch als Bürger für die Hebung und Er- 
weiterung des Badeortes gewirkt hat. Unter 
feiner Theilnahme an der Derwaltung, als Mit« 
glied und langjähriger Vorſitzender der Bade- 
direction iſt das ehemalige Fiſcherdorf Zoppot zu 
dem heutigen ſtattlichen, villengeſchmückten Bade- 
ort, einem der deliebteſten Bäder an der Oſtſeeküſte 
herangewachſen. Unermüdlich hat er 51 Jahre 
lang ſeine Kräfte in den Dienſt der Gemeinde 


geſtellt und erſt die immer mehr zu⸗ 
nehmenden Bejhmerden und Schwächezuſtände 
des Alters, welche in letzter Zeit öfter 


für ſein Leben fürchten ließen, konnten den bis 
dahin fo rüſtigen und rührigen Mann bewegen, 
feiner thätigen Mitwirkung an der Gemeinde- 
verwaltung definitiv zu entſagen, nachdem er 
den ſchon früher gefaßten Entſchluß auf wieder⸗ 
holte Bitten feiner Mitbürger fallen ge- 
laſſen hatte. Wo es galt, am rechten Orte 
wohlthätig zu fein, war Dr. Benzler ſteis 
der erſte. Diele gemeinnützige Einrichtungen, 
unter denen wir nur die Kinderheilanſtaſt in 
Zoppot hervorheben, erfreuten ſich feiner treuen, 
bingebenden Förderung durch Rath und Ti 
Aber auch als Staatsbürger zeichnete ihn 
Treue, Gradheit und ruhige Feftigheit aus, w 
die Grundzüge feines Charakters waren. Un- 
entwegt ſtand er ſtets in den Reihen der ent- 
ſchiedenen Liberalen in den früheren Derfafjungs- 
kämpfen wie in den mannigfachen politiihen 
Kämpfen der ſpäteren Jahrzehnte] und ohne 


Zögern trat er auch hier für die Bethätigung 
einer Ueberſeugung ein, wo ihm dies 
erſprießlich erſchien. — Früher ein viel ⸗ 

er ſich, nachdem er 


beſchäftigter Arzt, gs 
am 31. Oktober 1887 unter herzlichen Ovationen 
feiner Mitbürger fein 50jähriges Doctorjubiläum 
begangen, zu Gunſten jüngerer Collegen von 
feinem Berufe zurück, um den Reft feiner Jahre 
und feiner Kräfte freiwilliger Liebesthätigkeit für 
ſeine Heimath zu widmen. 
Dr. Benzlers Name iſt mit der Geſchichte des 
E aufgeblühten 3oppoter Gemeinweſens 
r alle Zeiten eng verknüpft, ſein Andenken 
wird dort fortleben in der ehrenvollen Dankbar- 
keit der gegenwärtigen wie der kommenden 
Generationen, aber auch weit darüber hinaus 
wird es fortwirken, wie ftets das leuchtende Bei- 
ſpiel eines edlen Menjhen und guten Bürgers. 
[Zwei Baus Brände. ] Am Sonnabend 
Abend um 10½ Uhr wurde die Feuerwehr na 
dem auf der Niederftadt, Sperlingsgaſſe Nr. 21, 
belegenen, dem Bäckermeiſter Herrn Lingk ge- 
hörigen Srundſtück gerufen, mofelbft bei ihrem 
Eintreffen der ganze Dachſtuhl in hellen Flammen 
ſtand, wodurch ein weit ſichtbarer Feuerſchein 
verbreitet wurde. Mit zwei Gasſpritzen, der 
Dampfſpritze, einer Kandſpritze und einem Hy- 
dranten arbeitete die Wehr ca. 3 Stunden, bis 
das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt und völlig 
gedämpft war. Der ganze Inhalt des Dach- 
ſtuhls iſt ausgebrannt, während der äußere 
Bau ſelbſt noch theilweiſe erhalten wurde. 
Eine Brandwache wurde bis gegen 3 Uhr 
und eine andere bis gegen 5 Uhr an 
der Brandſtelle . Kaum war die 
Feuerwehr zurückgekehrt, jo zeigte ſich ein zweiter 
großer Feuerfhein in der Richtung nach Legan 
am Horizont, weshalb die Wehr dorthin eilte. 
Etwa um 2½ Uhr war auf bisher unaufgehlärte 
Meile in den Zabrik - Etabliſſements der Oſt⸗ 
deutſchen Induſtriewerne (Marz u. Co.) zu Schell- 
mühl ein Schadenfeuer ausgebrochen, welches 
die Dreherei der Armaturenfabrik, die 
Werkzeugſchloſſerei und einen Theil des 
Lagers einäſcherte. Den vereinten Anſtrengungen 
der Zabrik-Feuermwehr, ſowie der Feuerwehr der 
Chemiſchen Fabrik Petihom Davidſohn und der 
ſtädtiſchen Feuerwehr, welche dankenswerth raſch 
zur Stelle waren, gelang es, das Zeuer qu 
lokalifiren, fo daß der Betrieb in den Haupt- 
werkſtätten der Firma, in der Keſſelſchmiede 
und Apparate-Bau-Anſtalt nicht dehindert 
worden iſt. Unſere Zeuerwehr gab mit Rohren 
der Dampfſpritze und einer Fanddruckſpritze un- 
aufhörlich Waſſer und hatte im Derein mit den 
erwähnten Leganer Zeuerlöſcheinrichtungen dis 
nach 5 Uhr zu thun, um das Feuer gänzlich zu 
löſchen und die ebenfalls gefährdete Tiſchler ei vor 
der Jeuersgefahr zu reiten, was ihr auch voll ⸗ 
fländig gelang. 
» [Sonntags- Derkehr.] Wie die Zahlen- 
feftftellungen ergeben, reichte zwar der geſtrige 
Derkehr nicht an den des vorigen Sonntags 
heran, welcher der ſtärkſte war, der jemals nach 
den Dororten geherrſcht bat, doch war er wieder 


naſium in Aachen für das Univerſitätsſtudium 


ſehr ftark. Die Eiſenbahn-Derwaltung hatte dies- 
mal ihre Hauptthätigkeit auf der Strecke Danzig ⸗ 
Zoppot zu entfalten. Die Strecke nach Neufahr- 
waſſer war auch ſtark frequentirt, aber nicht in 
dem Umfange wie letzten Sonntag. Die Eifenbahn- 
Dermaltung verausgabte geſtern im ganzen 
17 398 Fahrkarten, und zwar 9792 in Danzig, 
1699 in Langfuhr, 1019 in Oliva, 2445 in Zoppot, 
576 in Neuſchottland, 345 in Bröſen und 1522 
in Neufahrwaſſer. die Streckenbelaſtung war 
dementſprechend auch ſehr ſtark; ſie betrug auf 
der Strecke Danzig - Langfuhr 10 118, Langfuhr- 
Oliva 10 525, Oliva-Zoppot 8446, Danzig-Neufahr- 
waſſer 4671 Perſonen; Zoppot-Oliva 9397, Oliva- 
Langfuhr 11489 und Langfuhr- Danzig 11021, 
Neufahrwaſſer-Danzig 4597 Perſonen. 2 

Die Actien-Geſellſchaft „Weichſel“ beförderte 
geſtern 10 000 Perſonen nach Neufahrwaſſer, 
550 nach Zoppot, 300 nach Hela und etwa 800 
nach den Kriegsſchiffen. 

* [Arbeitermohnungen.] Es iſt der Abegg'ſchen 


Stiftung öfters der Vorwurf gemacht, ſie ſchaffe 
Wohnung für beſſer geſtellte Leute und nicht für 


ſolche, die man landläufig „Arbeiter“ nennt. Daß 
dieſer Vorwurf ungerechtfertigt iſt, ergiebt folgen- 
des uns von dem Stiftungsvorſtande mit- 
getheiltes Berzeichniß der Einwohner der Colonie 
„Aller Engel“ bei Langfuhr, wobei die Billen- 
beſitzer nicht eingerechnet ſind. Es wohnen in 
den Arbeiterwohnungen als Beſitzer, als all- 
mähliche Erwerber ihres Kauſes oder als 
Miether: 

Kufſeher, Gehilfen, Geſellen: 1 Auffeher, 1 Apparat - 
führer, 1 Schrittſetzer, 9 Tiſchler, 10 Zimmerer, 
13 Schloſſer, 11 Schmiede, 7 Maurer, 5 Schuhmacher, 
1 Tapezierer, 2 Klempner, 1 Conditor, 1 Korbmacher, 
1 Kellner, 1 Kutſcher, 1 Stellmacher, 2 Schneider, 
1 Metalldreher, 1 Sattler. 

Selbſtändig Gewerbe treibend: 2 Blätterinnen, 
3 Wäſcherinnen, 1 Schuhmachermeiſter, 1 Kaufmann. 
2 Schreiber, 2 Schneiderinnen, 1 Colporteur, 1 Agent, 
1 Lohndiener, dazu mit offenen Geſchäften in der 
Colonie: 1 Bäcker, 2 Fleifcher, 1 Meierin, 2 Materialien; 
waarenhändler, 1 Kurzwaarenhändlerin. 

Perſonen ohne Geſchäft: 1 Altſitzer, 1 penſionirter 
Lehrer, 1 früherer Dampfbootführer, 13 Mittwen. 

Beamte: 11 Subalternbeamte, 1 Briefträger, 1 Poft- 
ſchaffner. 1 Weichenſteller. 

Schließlich Arbeiter: gewöhnliche Handarbeiter 37, 
1 Zuckerarbeiter, 1 Werftarbeiter, 1 Eifenbahnarbeiter, 
1 Aufwärterin. 

Wie uns ferner berichtet wird, iſt die Nach- 
frage nach kleinen Häuſern ſo lebhaft, daß ihr 
von der Stiftung nicht hätte genügt werden 
können, ſelbſt wenn anſtatt 110, die doppelte 
Anzahl von Häuſern gebaut worden wäre. Es 
iſt das ja auch erklärlich, wenn man ſieht, wie 
in der inneren Stadt immer mehr Häujer, die 
früher von Arbeitern bewohnt waren, ſolchen 
Platz machen, die für ſogenannte kleine Leute 
beſtimmt find. Als Beiſpiel führen wir nur die 
Paradiesgaſſe und die Umgegend des Jahobs- 
thores an. Hinlänglicher Erſatz für die ein- 
gehenden Arbeiterwohnungen wird in der inneren 
Stadt nicht geſchaffen, deshalb wird der Arbeiter 
in die Vororte gedrängt, wo in Folge deſſen die 
Niethen fleigen. 

Das Einkaſſiren der Miethen von Arbeitern 
und das Inſtandhalten ihrer Wohnungen iſt ein 
mühſames Geſchäft, es iſt aber lohnend und 
inſofſern ohne Rifico, als man, wenigſtens nach 
den von der Abegg'ſchen Stiftung gemachten Er- 
„ durchſchnittlich einen pünktlicheren 
ethzahler als den Arbeiter ſchwer finden wird. 


Es wäre deshalb wünſchenswerth, wenn ſich 


Bauunternehmer und Wirthe wieder mehr der 
Kufgabe widmen wollten, für das Wohnbedürfniß 
der Arbeiter zu ſorgen. Die Sache müßte — wie 
unſer Gewährsmann ſchließlich bemerkt — im 
Kausbeſitzerverein beſprochen werden, denn der- 
artige Intereſſentenvereine müſſen auch ethiſche 
Zwecke erfüllen, jonft finken fie auf das Niveau 
des Bundes der Landwirthe hinab. Leider find 


die Terrainumwälzungen welche ſich jetzt in 


unſerer Stadt vollziehen, mit ſolchen Koſten für 


die Commune verknüpft, daß dabei für die Ar- 
beiter nichts abfällt. Hoffentlich erhalten ſie 
— bald ihren Volkspark beim Gt. Jakobs - 
or. 

= Fahrpreisermäßigung.] Aus Anlaß des am 

5. September d. Is. in Schwetz ftattfindenden 
weſtpreußiſchen FJeuerwehrtages werden am 
4. September d. J. auf den Stationen der nachbtzeich⸗ 
neten Strecken: Terespol-Schweh (um Zug 857) 
Dirſchau-Terespol (92), Klarheim-Terespol (93), Konitz⸗ 
Lashowitz (705), Czersk-Konitz (302), Hammerſtein- 
Konitz (1105), Flatow-Konitz (9), Pr. Stargard-Dirſchau 
(9), Neuſtadt-Danzig-Dirſchau (23), Carthaus-Prauſt 
(975), Berent-Hohenſtein (1023), Eldbing-Dirſchau 
(10), Tiegenhof-Simonsdorf (934), Marienburg-Grau- 
80 Leſſen-Garnſee (I), Graudenz-Caskowitz 
(156), Cauvenburg-Grauden: (80%. Dt. Enlau-Jublo- 


nowo (64), Hohenkirch-Brieſen (68), Ciffomig-Graudenz 


ausſchl. Culmſee (209) und Kornatowo-Culm (876) 
Rüchfahrkarten 2. und 3. Wagenhlaffe zum einfachen 
Perfonenzugfahrpreife mit dreitägiger Geltungsdauer 
nach Schwetz ausgegeben, welche zur Rückfahrt mit 
allen Perſonenzügen berechtigen. 

e eee Der Danziger allgemeine 
Sewerbe-Derein unternahm geſtern bei reger Betheili- 
— 8 — etwa 60 Damen und Herren hatten ſich auf 

em Bahnhöfe eingefunden — eine Ausfahrt nach 
Marienburg. Morgens 11 Uhr wurde bei ſchönſtem 
Wetter abgefahren und gegen 1 Uhr gelangte man zum 
Schloſſe. Die Beſichtigung unter Führung des Herrn 
Oberſchloßwartes nahm ca. zwei Stunden in Anſpruch. 
Es wurden zunächſt eingehend die Räume des Hoch- 
ſchloſſes beſichtigt, deren Renovirung als faſt vollendet 
betrachtet werden kann; daran ſchloß ſich die Beſichti⸗ 
Ii des Mittelſchloſſes vom Keller bis zu den 
innen. An den Beſuch des Schloſſes knüpfte man 
einen Spazlergang, der Über die Schiffbrücke, den 
Damm, die alte Eiſenbahnbrücke, am Denkmal Friedrichs 
des Großen und am Schloſſe vorbei durch die Lauben, 
deren eigenartiger Bau wieder viel Intereſſe fand, 
gr dem Geſellſchaftshauſe führte, wo man gegen 

Uhr ankam. Daſelbſt wurde das Mittageſſen einge- 
nommen, das einen ſehr gemüthlichen Verlauf nahm, 
wozu nicht wenig die wirklich gute a bei- 
trug. Gegen 6 Uhr theilte ſich die Geſellſchaft. theils 
um Beſuche und Spaziergänge zu machen, theils blieb 
man auch im Garten ſitzen, wo, von der Marienburger 
Keſſource veranftaltet, ein Militär - Concert ſtattfand. 
Bald nach 7 Uhr fanden ſich ſämmtliche Theilnehmer 
am Bahnhöfe ein, um 7.21 Uhr wieder gemeinſam nach 
Danzig jurüdzufahren. 

* [Miffions - Berfammiung.] Die weftpreußifche 
Miffionsconferenz hält ihre diesjährige Yauptverfamm- 
fung und ihr Provinzial-Miffionsfeft am 31. Auguft 
und 1. September cr. in Pr. Stargard ab. Um 5½ 
Uhr Nachmittags findet am 31. Auguft ein Miffions- 

oltesdlenſt in ber evangellſchen Gt. 1 
Bafelbft ſtatt. wo der Miſſionsinſpector Merenski- 
Berlin die Predigt halten wird. Am 1. September, 
Vormittags 9 Uhr. findet in der Aula des Gymnaſiums 
die Hauptverſammlung ſtatt, wo der Pfarrer Zuhft- 
Danzig die einleitende Anſprache halten wird. Nach ⸗ 
mittags findet im Schützenhauſe ein Miſſtonsfeſt fta 

* Kaufmänniſcher Derein von 1870.] Dom 
pad ten Weiter begünftigt, hatte der Kaufmänniſche 

erein von 1870 geſtern im Cafe Beyer am Olivaer 
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Thor ein Sommerfeſt veranſtaltet, das ſich einer ſehr 
zahlreichen Betheiligung der Mitglieder und einge- 
ladenen Gäſte erfreute. Das Concert wurde von der 
Kapelle des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. 1 ausge- 
führt. Abends war der Garten prächtig illuminirt. 
Nach einer Fackelpolonaiſe durch denſelben begann in 
dem neuen großen Saale des Etabliſſements ein Tanz- 
kränzchen. 

[Verletzungen.] Geſtern ſpät Abends wurde bei 
Legan der Seefahrer Barſuhn von vier unbekannten 
Perſonen durch Hiebe in's Geſicht ſowie Meſſerſtiche in 
die Bruſt ſchwer verletzt. Bei der Flucht an Bord 
feines dort liegenden Schiffes fiel B. dann von der 
Planke hinab in's Waſſer, wobei er ſich nur mit Mühe 
vom Ertrinken retten konnte. Er wurde heute Vor- 
mittag nach dem Lazareth gebracht. 

Bei Abſtattung eines Beſuches bei einem Collegen 
wurde geſtern der Kausdiener Blokus in Folge eines 
Streites die Treppe hinabgeſtoßen, wobei er ſich einen 
Knöchelbruch zufog, weshalb er nach dem Stadtlazareth 
gebracht werden mußte. 

[Körperverletzung] In der vergangenen Nacht 
ertönte aus einer Scheune in Althof plötzlich ein durch- 
dringendes Geſchrei, das die ganze Nachbarſchaft 
alarmicte. Wie feſtgeſtellt wurde, hatten in der Scheune 
ohne Wiſſen des Beſitzers ſechs Strolche ein Quartier 
für die Nacht geſucht. Unter dieſen Leuten war offenbar 
ein Streit entſtanden, bei dem einer oder mehrere das 
Mefler gezogen und gegen einen der dort Nächtigenden 
gebraucht haben. Einer der Nachtgäſte war recht ſtark 
verletzt und mußte dem Gtadt-Lazareth zugeführt 
werden; die fünf anderen wurden, da der Thäter nicht 
feſtzuſtellen war und man unter ihnen polizeilich ge- 
ſuchte Perſonen vermuthete, verhaftet. 

* [Gtauerverfammlung.] Eine zu geſtern in das 
„Arbeiter-Caſino“ Mühlengaſſe Nr. 9 einberufene 
Stauerverſammlung fiel wegen mangelnder Betheiligung 
aus, da nur der Vorſtand erſchienen war. 

[ Perſonalien beim Militär.! Kämper, Oberſt 
à la suite des Feldartillerie-Regis. Nr. und Com- 
mandeur der 15. Feldartillerie-Brigade, iſt zum General- 
major befördert. Gotzhein, Generalmajor und Com- 
mandeur der 70. Infanterie- Brigade, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion, zur Dispoſition 
geſtellt. Putzki, Oberſt und Commandeur des Füfilier- 
Regts. Nr. 33, unter Stellung à la suite dieſes Regts., 
mit der Führung der 70. Infanterie-Brigade beauftragt. 
v. d. Sode, Gecond-Li. vom Feldartillerie-Regt. Nr. 38, 
um er a befördert; Nehring, à la suite des 

nf.-Regts. Nr. 21 und commandirt zur Dienftleiftung 
als zweiter Offizier bei dem Traindepot des 17. Armee- 
corps, zum zweiten Offizier dieſes Depots ernanntz 
Hartmann, Hauptmann a la suite des Zußartillerie- 
Regts. Nr. 2 und Lehrer bei der vereinigten Art.- und 
Ingen.-Schule, als Comp.-Chef in das Zufartillerie- 
Regt. Nr. 1 verſetzt; v. Lieber, Hauptmann von der 
12. zur 3. Gend.-Brig. verſetzt; Beſeler, Haupt- 
mann a. D., zuletzt Compagnie-Chef im Infanterie- 
Regiment Nr. 111, in der 12. Gend.-Brig. angeſtellt. 
Quiring, Kauptmann à la suite des Infant.-Regts. 
Nr. 52, commundirt zur Dienſtleiſtung bei dem Be- 
kleidungsamt des 17. Armeecorps, jum Mitglied des 
Behleidungsamtes des 17. Armeecorps ernannt; Beyer, 
Port.-Fähnrich vom Inf.-Regt. Nr. 144, zum Second- 
Lieutenant befördert; v. Guſtedt, Major, beauftragt 
mit der Führung des Ulanen-Regts. Nr. 8, zum Com- 
mandeur dieſes Regiments ernannt; Schmid, Major, 
aggregirt dem Küraſſier-Regt. Nr. 5, als etatsmäßiger 
Stabsoffizier in das Regiment einrangirt; Kühne, 
Major vom Kriegsminiſterium, als etatsmäß. Stabs- 
ofſiſier in das Huſaren-Regt. Nr. 5 verſetzt; Walter, 
Major, aggregirt dem Infant.-Regt. Nr. 18. als Ba- 
taillons-Commandeur in das 3. Niederſchleſ. Infant. 
Regt. Nr. 50 verſetzt; Grave. Seconde-Lieutenant 
vom 5. rhein. Infant.-Regt. Nr. 65, von dem Commands 
bei der Unteroffizierfchule in Marienwerder entbunden. 
Schulze, Overſt und etatsmäßiger 8 des 
Infanterie- Regiments Nr. 14, unter Stellung ä la suite 
des Generalſtabes der Armee, als Abtheilungs - Chef 
in den Nebenetat des großen Generalſtabes; Riebes, 
Oberſtlieutenant und Bataillons-Commandeur vom 
Grenadier-Regiment Nr. 11, als etatsmäßiger Stabs- 
offisier in das Infanterie-Regiment Nr. 14 verſetztz 
Noot Dberft und etatsmäßiger Stabsoffizier des 
Infanterie-Regiments Nr. 137, zum Commandeur des 
Infanterie-Regiments Nr. 14 ernannt; Irhr. von 
Brandis, Gecond-Lieutenant vom Infanterie-Regiment 
Nr. 116, als Compagnie-Ofſizier zur Unteroffizier- 
Schule in Marienwerder, Reetſch, Second-Lieutenant 
vom Infanterie-Regiment Nr. 61, zum Premier- 
Lieutenant befördert; v. Buſſe, Major und etats- 
mäßiger Stabsoffizier des Ulanen-Regiments Nr. 14, 
mit der Führung des Küraſſier-Regiments Nr. 5, 
unter Stellung à la suite deſſelben, beauftragt; 
v. Tudwiger, Oberſt und Commandeur des Infanterie- 
Regiments Nr. 14, mit Penfion und der Regiments- 
Uniform, Frhr. v. Fürftenberg, Oberſt und Com- 
mandeur des weſtpreußiſchen Küraſſier-Regiments Nr. 5, 
mit Penfion und der Regiments-Uniform, Alberti, 
Overſtlieutenant und etatsmäßiger Stabsoffizier deſſelben 
Regiments, mit Penſion und der Regiments - Uniform, 
v. Müller, Major und etatsmäfiger Stabsoffizier des 
Huſaren-Regiments Nr. 5, mit Penſion und dem 
Charakter als Oberſtlieutenant der Abſchied bewilligtz 
v. Moers, Second-Cieutenant à la suite des Huſaren- 
Regiments Nr. 5, ausgeſchieden und zu den Rejerve- 
Offizieren des Regiments übergetreten; v. Hanſtein. 
Premier Cteutenant von der Fußartillerie-Schießſchule⸗ 
in das Zußartillerie - Regiment Nr. 15, Körige, 
Premier- Lieutenant vom Zufartillerie-Regiment Nr. 18. 
in das Fußartillerie-Bataillon Nr. 13 verſetzt. 

Circus Braun.] Daß dieſer Wander -Circus fi 
ter bedeutende Popularität erworben, beweiſen die 
fast täglich „ausverkauften Häuſer“. Der Director und 


artiftiihe Leiter des ganzen Unternehmens, Herr 
Möller, ſcheut weder Koſten und Mühe, um das Beite 
und Neueſte zu bringen. So hat derſelbe für zwel 
Tage eine Anziehungskraft erſten Ranges, den 


„Original-KAuguſt“ und Erfinder dieſer Figur, Tom 
Belling aus dem Circus Renz, gewonnen. Wie wir 
erfahren, finden nur noch wenige Vorſtellungen ftatt, 
da die Direction bereits anderweitig verpflichtet iſt. 


O 5 Garten.“ ] Unter vielem 
Beifall trat geſtern vor einem außerordentlich zahl- 
reichen Publikum im „Freundſchaftlichen Garten“ zum 
erſten Male der Clown Joſeph Loiſſet mit ſeinen 
dreſſirten Störchen, Gänſen, Kunden und Affen auf. 
Man wußte nicht, was man mehr bewundern follte, 
die Ausdauer des Künſtlers, mit welcher derſelbe die 
Thierchen, namentlich die Gänſe und Störche dreſſirt 
hat, oder die Gelehrigkeit derſelben. Jedenfalls iſt die 
Kunſtleiſtung eine durchaus ſehenswerthe und dürfte, 
was die Störche und Gänſe betrifft, eine auf dieſem 
Gebiete vollſtändig neue ſein. 

* (Hotelverhauf.] Herr K. e hat ſein Hotel 
„Deutſches Haus“ Far Herrn Regierungsbaumeiſter 
Schade aus Zilfit für den Preis von 65000 MA. 
verkauft. 2 

* [Unterjhlagung.) Die Kufwärterin Johanna . 
erhielt dieſer Tage einen Korb voll werthvoller Wäjche, 
um 3 zum Rollen zu befördern, verſchwand dann aber 
damit. Geſtern wurde ſie nun wegen Unterſchlagung 
feſtgenommen; wo die Wäſche ift, will fie nicht wiſſen. 

[ Brutalität gegen die Mutter.] Am Sonnabend 

erieih der Arbeiter Fritz G. mit feiner betagten 

utter in Streit, wobei er dieſelbe durch Schläge 
recht erheblich zurichtete. Nachdem polizeiliche Hilfe 
herbeigeholt worden war, wurde G. verhaftet. 

* [Diebftähle.] Der jetzige Arbeiter, frühere Reſtau⸗ 
rateur Martin G. nahm am Sonnabend die Gelegen- 
heit wahr, um aus einer hieſigen Druckerei einen 
Ballen Pergamentpapier zu ſtehlen. Als er daſſelbe 
bei einem Fleiſcher verkaufen wollte, ſchöpfte man 
Verdacht und veranlafte feine Feſtnahme. an 

Das Dienſtmädchen Marie P. hal ihre Herrſch — 
nicht unerheblich geſchädigt, indem es derſelben — 
Summe Geldes ftahl, Durch ihre großen Ausga * 
machte ſich die P. ſo verdächtig, daß ſie am Den 
abend verhaftet wurde. Sie räumte jdliehlich 


— een, 1 


Die bftahl ein und es wurde ihr der gröſfte Theil der 
neu gekauften Sachen wieder abgenommen. 

* Berufungs-Strafkammer.] Unter ber feltenen 
Anklage, eine Schleuſe vorfählich zerſtört zu haben. 
Batte ſich heute der Arbeiter Michael Schul! aus 
Lienſit (Kreis Pr. Stargard) zu verantworten, der 
wegen dieſes Vergehens vom Schöffengericht zu 
1 Monat Gefängniß verurtheilt worden iſt. Schulz 
wurde am 27. Februar von dem Schleuſenmeiſter 
Detta aus Wenzkau babei abgefaßt, als er mit einer 
u die Breiter einer von einem Kanal auf die 

iefen führenden Schleuſe zertrümmerte. Dem Schleusen · 
meiſter gelang es noch, die Bretter wieder zu erſetzen, 
bevor viel Waſſer auf die Wieſen lief, doch hätte bei 
nicht rechtzeitiger Entdeckung ein großer Schaden an- 
gerichtet werden können. Die Beſiter hatten ca. 300 
Teniner Heu auf den Wieſen ſtehen, die unter einer 
Ueberſchwemmung ſchwer geliiten hätten. Gegen das 
Uriheil des Schöffengerichts hatte Schul Berufung ein- 
gelegt. Es gelang hier ebenſo wenig wie vor dem 
Schöffengericht, das Motiv zu der That zu ermitteln. 
Der Gerichtshof fand in Anbetracht des Umſtandes, 
daß die ganze Gegend durch eine von dem Angeklagten 
angerichtete Ueberſchwemmung hätte ſchwer geſchädigt 
werden können, keinen Grund zur Kerabjehung der 
Strafe und verwarf die Berufung. 


(Weiteres in der Beilage.) 
Sr rr 


Aus der Provinz. 
Weſtpreußiſcher Städtetag. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 

Culm, 23. Aug. Der 6. weſtpreußiſche Städte 
tag trat heute hier unter Dorſitz des Herrn Ober- 
bürgermeifters Delbrück juſammen. Die Stadt iſt 
zu Ehren deſſelben reich beflaggt. Erſchienen ſind 
ca. 80 Deputirte aus der Mehrzahl der weſt⸗ 
preußiſchen Städte. 

Herr Delbrück eröffnete die Verhandlungen mit 
einem Hoch auf den Kaiſer. Es wurde darauf 
folgendes Telegramm an den Kaiſer nach Wil- 
delmshöhe abgeſandt: 

„die in Culm verſammelten Dertreter der 
weſtpreußiſchen Städte ſenden Ew. Drajeftät in 
Treue, Dankbarkeit und Liebe ehrerbietigen 
Gruß und Segensrul. Der weſipreußiſche 
Städtetag.“ 

In der weiteren Derhandlung wurde einſtimmig 
angenommen der Antrag des Herrn Oberbürger- 
meiſters Delbrück auf Abänderung der Beftim- 
mung der Städteordnung, betreffend die An⸗ 
ſtellung von Gemeindebeamten auf Lebenszeit 
nach dem Muſter der Städteordnung für Heſſen⸗ 
Naſſau. Nach dem darauf folgenden Dortrage 
des Herrn Stadtrath Dr. Ball- Danzig über die 
öffentliche Armenpflege wurde ein Antrag des 
Herren kürgermeiſters Reimann-Riejenburg, auf 


dem nächſten Gtädtetage die Uebernahme der 


geſammten Armenpflege auf die Prodin: 
zu erörtern, abgelehnt. 


G 21. Aug. Die Unterſuchung wegen des Dor- 
we Aug. Die Unterju 

balls, — ſich — der Schwetzer Reihstagswahl 
in einem Elſenbahnabtheil vierter Klaſſe auf der Bahn- 
ſtreche Schwetz-Terespol ereignete, und bei dem der 
Lehrer und Botaniker Grütter ume Leben ge- 
kommen, iſt nunmehr geſchloſſen. Die Anklage gegen 
die vier in Unterſuchungshaft befindlichen erſonen 
wird, wie ein Privattelegramm der „Nat.-31g.“ be- 
richtet, voraus ſichtlich auf Körperverletzung mit tödt⸗ 
lichem Ausgange lauten. Die Sache gelangt in der am 
20, September beim Landgericht in Graudenz beginnen- 
Schwurgerichtsperio ö 


wird der „K. H. 3.“ von hier berichtet. aus- 
frau einer dortigen Schuhmacherfamilie hatte die Ge · 
wohnheit, in einer Slaſche ca. 15 Blutegel aufzu- 
bewahren, um ſelbige bei Erkrankungen ihrer Ange- 
hörigen fofort zur Hand zu haben. In einer Nacht 
hörten die Eltern nun ein Wimmern ihrer vier Kinder. 
Trotz aller Nachfragen und Unterſuchungen konnten ſie 
nicht ergründen, was den Kleinen fehle. Am anderen 
Morgen ſellte ihnen aber das Räthſel gelöſt werben. 
Der Körper der Kinder und die Bettwäſche waren mit 
Blut bedeckt, auch war das eine Auge eines Kindes 
geſchwollen. Durch ein Derfehen war vergeſſen worden⸗ 
die Blutegelflaſche zu ſchlietzen, und fo hatten die Un- 
holde ihren Weg aus der Flaſche nach dem nahen 
Kinderbett genommen. Das Auge des einen Kindes iſt 
gefährdel. Die Blutegel find fait alle im Bell zerdrückt 
vorgefunden worden. 


„die ofſicielle Frau“ 


im Danziger Dilhelmtheater. 

Don den vielen Novitäten, welche in dieſer 
Salſon bereits über die Bühne gegangen find, ift 
die am Gonnabend zum erfien Male aufgeführte, 
„Die officielle rau“, bearbeitet von Serafine 
Heiſchy, eniſchieden die befte und bedeutendſte. 
Es gelingt nicht oft, einen Roman fo zu drama- 
tiſiren, daß die Figuren deſſelben charakteriſtiſch und 
ſcharf hervortreten und daß der Inhalt, in den engen 
Rahmen eines Bühnenſtücks gepreßt, an Klarheit, 
Derſtändlichkeit, Intereſſe und Spannung nichis 
verliert, Der Bühnenſchriftſteller kann nicht wie 
der Romanſchreiber die Handlung durch längere 
Erklärungen verbinden und den Charakter ſeiner 
Figuren nebenbei ſchildern und erläutern. Fräul. 
Delſchn, eine Wienerin, hat es verſtanden, 
Schwierigkeit zu überwinden; ihre dramatiſche Be- 
arbeitung des Romans iſt, wenigſtens von den uns 
bekannten, entſchieden die befte, die Figuren find 
ebenſo wie im Roman klar und ſcharf gezeichnet, 
die Dialoge fließend und namentlich ſind alle 
Selbſigeſpräche, wie fie ſonſt gern zum beſſeren 
Berfiändnig angewandt werden, glücklich ver ⸗ 
mieden; die Handlung ſteigert ſich von Act zu 
Aci und ſeſſeli den Zuſchauer bis zum Schluß. 

Zunächſt ſtelt das Stück ſchon äußerlich bohe 
Anforderungen an die Inſcenirung, und Herr 
Director Mener verdient volle Anerkennung für 
die gradezu glänzende Ausſtattung, welche er dem 
Stück gegeben hat. Die elektriſche Beleuchtung 
ermöglicht eine Zülle von Lich teffecten, wie fie ſich 
ſonſt nicht erzielen läßt. Der Salon im Hotel im 
zweiten Act und der Ballſaal des dritten Actes 
boten ein farbenprächtiges Bild. Die oft vor- 
kommenden figurenreicien Ecenen, fo gleich die 
erfte auf der ruſſiſchen Grenzſtation, waren äußerſt 
geſchickt arrangiert; das bunte Leben urd Treiben 
beim Abgang und der Ankunft der Eiſendahnzüge 
wie das luftige Zeft der vornehmen Geſell - 
ſchaft im glänzenden Ballſaal des dritten actes 
gaben Zeugniß von dem Geſchick des Regiſſeurs 


Ferrn Herzka. 3 

Die Darſtellung ließ nichts zu wünſchen übrig. 
Die Hauptrolle der Helene, mit welcher das Stüch 
fieht und fällt, hatte in Fri. Melln Gtollberg 
eine Dertreterin, wie fie befier kaum gedacht 
werden kann. Die junge Künſtlerin verſtand es, 
die jeinen Nuancen in der ewig wechſelnden⸗ 
ſchillernden Gemüthsftimmung der Sirene, welche 
durch die Macht ibrer Schön. eit und ihre feine 
Coauetterle alle Männer in ibren Bann zwinat, 


de zur Verhandlung. 


dieſe. 


vortrefflich zum Ausdruck zu bringen; babe 
fühlte man deutlich die innere furchtbare Kngſt 
und Aufregung der Ribiliften durch, die jeden 
Augenblik um ihre Zreiheit, um ihr Leben 
ſpielt. die äußere anmuthige Erſcheinung der 
Dame, welche durch glänzende Toiletten noch ge- 
hoben wurde, das ausdrucksvolle Mienen- und 
Geberdenſplel gaben in Derbindung mii dem 
modulationsfähigen Organ der Künſtlerin. welches 
ebenſowohl den geſellſchaftlichen Converſatlonston 
wie die Sprache der Leidenſchaft deberrſcht, ein 
vorzügliches Geſammtbild, vor allem aber eine 
Zigur der Helene, die einem menſchlich möglich und 
glaubhaft erſcheint. 

Der Oberſt Corten wurde von Herrn Herzka 
geſpielt. Wie die Rolle aufzufaſſen it. darüber läßt 
ſich wohl ſtreiten; läßt man die Kuffaſſung des 
Herrn Herzka, den Loxten als einen ziemlich de 
ſchränkien Menſchen dar zuſtellen, der die Tragweite 
der Gefahr, in welche er ſich begeben hat, nicht an⸗ 
nähernd überſieht und ſeinen diederen Humor 
keinen Augenblick verliert, gelten, ſo wird man 
gern anerkennen, daß Herr Herzha meiſterhaft 
geſpielt hat. Sein Loxten war wie aus einem 
Suß, in Maske und Spiel vorfüglich. Auch die 
übrigen Nollen fanden durchweg eine gute Der- 
tretung: hervorzuheben ſind noch der Saſcha des 
Herrn Otto Moor, der den leichtlebigen ruſſiſchen 
Ofſhier brillant darſtellte, und der Poligeichel des 
Herrn Stegemann. 

Das Publikum, welches namentlich die deſſeren 
Plätze alle beſetzt hatte, ſpendete den Dartellern, 
befonders Fri. Gtoliberg und Herrn Kerika, für 
den das Stück heute zum Beneſ wiederholt 
wird, ſehr lebhaften Beifall und mehrfachen 
Hervorrul. A 


Morgen geht wieder eine Rovität, die in Berlin über 
100 Mal hintereinander gegeben iſt, die Poſſe „Familie 
Quaſſelmeier““ oder „Lehmann auf der Weltaus- 
ftellung in Chicago“ von E. Prudens in Scene. 

—— :. q —IE— — — — — 


Sport. 


y. Thern, 22. Aug. Der hiefige Derein für Bahn- 
Wettfahren veranftaltete heute Nachmittag fein drittes 
gi ie auf der Rennbahn zu Culmer Dorfiadt, 
Für die ſechs Rennen des Programms waren 

anzen 55 Nennungen erfolgt. Im Ermunterungs- 
ahren. 2000 Meier, drei Ehrenpreife von 25, 15 und 
10 Mk., ſiegten, nachdem zwei Dorläufe fiattgefunden 

atten, Fritz Brojahn-Zorfi i. C. in 3 Nin. 47% Sec., 

aslowski-Bromberg in 3 Nin. 48¼ Sec. und Reu- 
mann Elbing in 3 Min. 49 ¼ Sec. — Ein 25 Kilometer - 
Haupttahren fand 7 Theilnehmer. Die drei Ehrenpreiſe 
im Werthe von 100, 80 und 30 ik. gewannen Fritz 
Brojahn-Zorft . e. in 42 Min. 25% Sec., Reim- 
Schleuſenau in 32 Min. 26 Sec. und Nijieiemshi-Thorn 
in Min. 2 Sec. — Beim Militärfahren, 2000 
Meter, drei Ehrenpreife im Werthe von 30, 20 und 
10 Mk., traten 5 Jahrer in den Weitkampf ein. Erſter 
wurde Ober-Geſ. Greifer (Fußartilterie-Reg. 15) mit 
3 Nin. 48% Sec., Zweiter Unteroff. Brifhkomski. 
(Fußartillerie-Regt. 11) mit 3 Min. 50¼ Sec. und 
Dritter Sergeant Pietſch (Inf.-Regt. 61) mit 3 Min. 
55¼ Sec. — Im Vorgade- Fahren, 2800 Meter, drei 


Ehrenpreiſe im Werthe von 50, 25 und 15 Mk., ſiegten 


Hinz- Bromberg (60 Mir. Vorgabe) in 4 Min. 17% Sec.. 
Maslowski- Bromberg (60 Mtr. Vorgabe) in 4 Nin. 
181/, Sec. und Kſionſek-Oſterode (170 Mir. Vorgabe) 
in 4 Min. 18% Sec. — Zum Tandem- Fahren, 


ſich 5 Paare. Als erſte gingen durchs Ziel King 
Bromberg und Reim-Schleufenau in 5 Nin. 104% Sec., 
als Zweile Brojahn-Forft und Neumann-Elding in 
5 Min. 11% 


— Ein Troſt 


: n ; Min. 58% ( 

romberg (5 Min. 59 Sec.) und Struck-Cöbau Min. 
59% Sec.). — dem Weitfahren wohnte 
Generallieulenant Rohne als Ehrenſchiedsrichter bei. 

München, 23. Aug. Beim heutigen 100 Kilom.- 
Nadwettfahren auf der Rennbahn im Münchener 
Stadtgarten ſtürſte der Weltmeiſterſchaftsfahrer Fiſcher 
bei der 70. Runde und mußte ſchwer verletzt vom Platze 
getragen werden. 


Landwirthſchaftliches. 

* (Gaatenftand in Baiern. ] Aus München vom 
22. Auguft wird lelegraphiſch gemeldet: Die 
günftigen Ernteousfihten für Getreide von Milte 
Juli haben ſich nicht verwirklicht. Immerhin 
wird man im allgemeinen auf eine gute Minel⸗ 
ernte rechen können. Kartoffeln ſtehen gut. 
ſtellenweiſe ſogar ſeyr gut. Durchſchnüntsnoten 
find für Winterweizen 2,33, Winterſpelz 
Winterroggen 2,5%, Klee und Luzerne 2.55. 


Ver miſchtes. 


Straßburg, 21. Aug. Die „Straßburger Poſt“ 
meloet: Der Rhein ſteigt ſehr eu der Be 
von geſtern Abend war 3 Mir, von heute früh 
A Dr, Das Steigen wird vorausſichtlich nach den 
Meldungen vom Dber-Rhein dis morgen an- 
halten. Die Arbeiten zur Verbreiterung der Ein⸗ 
fahrt in den kleinen Rhein mußten des Hoch. 
waſſers wegen eingeſtellt werden. Auch der 
kleine Rhein iſt bereits über feine Ufer getreten 
und hat das Dorland überfluiyet. Die Urſache 
des Kochwaſſers it die bereits gemeldete schnelle 
Schneeſchmelze in den Kochalpen. 

Kiew, Aug. In Folge einer Venkin⸗ 
expleſion entftand geſtern in einer hieſigen 
Droguen andlung ein großer Brand, bei dem 
15 Perſonen verbrannten. 

Athen, 23. Aug. (Tel.) Einer der gr 
Gedäudecomplexe, das Kaus Nelas, fen 45 
Flammen. die Gebäude der Nationalbank 
bedroht. Es werden ſedoch Dorſichtsmaß regen 
getroffen. Der Schaden iſt, ſoweit es ſich über ⸗ 
ſehen läßt, ein ſehr großer. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Perlin, 23. Aug. (Tel.) Hermann Scheren. 
berg, der bekannte Züluſtrator des „Ulh’, iſt am 
Sonnabend geſtor ben. 

* (Marie Geiſtinger. Die berühmte, nie alternde 
Marie Geiſtinger bewegt ſich noch immer auf den 
Brettern. Man ſchreibt den „N. N. N.“ aus 
Wien vom 16. Aug.: Marie Geiftinger iſt geſtern 
Abend in „Denedig in Wien“ aufgetrelen. Nach 
langen Jahren erſchien fie wieder vor dem Publikum, 
dem fie zur Zeit ihrer Jugend fo viele heitere. 
genußreiche Stunden bereitet hatte. Wenn Marie 
Geiſtinger damals, als fie in ihrem Zenith fand, 
allgemein entzückte, fo hat fie geſtern überraſcht. 
ja geradezu verblüfft. Marie Beiltinger fang und 
ſiegte. Sie ſang mit dem fühen Reihe ihrer 
Stimme, dem unvergleichlich weichen Timbre und 
dem Schmelz ihres Organs, das vielleicht an 
Kraft, aber keineswegs an Wohlklang eingebüßt 
hat. Dornehme Einfachheit und jene Grazie, welche 
der Aünfilerin vor fo manchen Jahren die Herzen 
der Zuhörer gewann, ſind ihr geblleben. Unter 
toienden . Beifalisflürmen, die dich nach jedem 


als Drüte Wohlſeiil und Brand 
1047 4 f 


Gouverneur jene Staskiewicz zu Nakel. 


| 


einzelnen Liede erneuerten, trug Frau Geiftinger 
Lieder von Goldmark, Weinberger und Lacken 
bacher vor. Das gemüthvolle Liedchen des letzteren: 
„Spätzin und Spatz“ mußte fie wiederholen. 
Einen reijenden Walzer trug fie mit jener decenten 
Pikanterie vor, die ihres Erfolges ſtets ſicher fein 
kann. Zum Schluſſe fang Frau Geiſtinger die 
Arie: „Sag', » ſag. ..“ aus dem zweiten Acte 
der „Großherzogin von Gerolſtein“, einſt ihre 
Glanzrolle. Außer zahlloſen Kränzen und Blumen- 
ſpenden gad es natürlich auch eine Anſprache 
der Künſtlerin an ihre „lieben Wiener“, denen 
ſie dankte und denen ſie ein „Auf baldiges 
Wiederſehen“ zurief. Die Borftellung, an der 
auch andere Kunſtkräfte mitwirkten, fand zu 
Gunſten der durch die letzte Ueberſcwemmung 
in Oeſterreich Betroffenen ſtatt. Frau Geiftinger 
hat mit Director Amberg aus Amerika einen 
neuen Vertrag für 60 Dorftellungen abgeſchloſſen, 
welche die Künstlerin im November in Newnork 
beginnen wird. 

München, 23. Aug. (Tel.) der bekannte 
Bildhauer Proſeſſor Johann Chriſtian Kirk iſt 
geſtorben. 

Moskau, 20. Aug. Internationaler Aerzte · 
Eongreil. In der Section für allgemeine Patho- 
logie ſprach Profeſſor Virchow über die Nolle 
der Gefäße bei Entzündungen. 


Letzte Telegramme. 


München, 23. Aug. Ueber den Siſenbahn⸗ 
unfall bei Freilaſſing wird amtlich bekannt ge- 
geben: Nach den vorläufigen Ergebniſſen wird 
der Cocomotivführer des Münchener Schnell- 
juges beschuldigt, zu ſchnell und unvorſichtig in 
die Station Frellaſſing eingefahren zu fein, auch 
die Zugbremſe nicht vorschriftsmäßig bedient zu 
haben. Don den Schwerverletzten ſind der 
Directions-Adfunct Beyll aus Wien und feine 
Gattin geſtorben; außer dieſen beiden beträgt die 
Zahl der ſchwerverletzten Reifenden 4, die der 
leichtverletzten 5. Ferner wurden vom Zug- 
perſonal 2 Conducteure verletzt. 

Kronſtadt, 23. Aug. Präfident Faure iſt 
Vormittags 11˙½ Uhr auf der hiefigen Rhede 
eingetroffen. 


Standesamt vom 23. Auguft. 


Geburten: Arbeiter Anton Staroſta, T. — Arbeiter 
Johann germann, S. — Schmiedegeſelle Ehriftian 
Paftiller, S. — Zahlmeiſter-Aſpirant und Feldwebel 
der Kriegsſchule zu Danzig Mag Gutzke, S. — Schneider 
meiſter Joſeph Smolenski, T. — Arbeiter Franz 
Borjhhy, S. — Klempnergeſelle Franz Glogau. S. — 
Arbeiter Auguft Hülſe, T. — Königl. Special-Com- 
miffions-Gecretär Johann Beder, T. — Arbeıter Julius 
Gemrau, S. — Arbeiter Rudolph Caſſan, S. — Arbeiter 
Franz Nadig, S. — Arbeiter Franz Berth, T. — 
Fleiſchermeiſter Carl Kohlfeldt, T. — © miedemeiſter 
Carl Foedike, S. — Schneidermeiſter Carl Wendel, 
S. — Arbeiter Otto Schmidt, S. — Arbeiter Bernhard 
Behnke. S. — Unehelich: 1. S., 3 T. 

Kufgebole: Arbeiter Buftan Hermann Kuzel und 


Meter, drei Ehrenpreiſe von 80, 40 und 20 Dik,, ſiellten Zohanna Helene Wandthe, beide von hier. — Schneider ⸗ 


geſelle Anton Ladwichowski und Anna Djenisz, beide 


von hier. — Zöpfergejelle Guſtav Friedrich Claaſſen 


und Anna Margarethe Theus, beide von hier. — 
Kupferſchmiedegeſelle Otto Julius Aliſch und Maria 
Wi Thereſe Ezarnekki,. beide von hier. — 
alahomski zu Koch-Stüblau. — 
Jankowski von hier und Nagda- 
— Maurergeſelle Bruno 


eigner Julius 


Hugo Plehn und Pauline Auguſtine Ceszhowszi, beide 


von hier. — Tiſchlergeſelle Eduard Adolf Kroll und 
Dorothea Buhlaff, geb. Peutſch, beide von hier. — 
Arbeiter Johann Auguft Ciegau und Marie Rofalie 
Groß, beide von hier. — Arbeiter Richard Donath 
und Henriette Ottilie Pauline Senger, beide von hier. 

Keirathen: Bäckergeſelle Hermann Heinrich Richard 
Goerz und Johanna Thereſia Raut, geb. Nerger, 
beide hier. 

Todesfälle: T. d. Cehrers Johann Bycikowski ju 
Köln, 5 J. — Wirthſchafter Johann Weigle zu Weh 
linken, 65 J. — T. d. Arbeiters Richard Steffan, 10 M. 
— S. d. Geſchäftsreiſenden Heinrich Sänger, 3 M. — 
Kutſcher Franz Wittkowski. 48 J. 9 M. — S. d. 
Tiſchlergeſellen Emil Kretſchmann, 4 M. — . d. 
Schneidergeſellen Adam Sieracki, 7 N. — Schuhmacher - 
geſelle Paul Pahlke, 29 3 S. d. kgl. Eifenbahn- 
betriebs-Secretärs Albert Kunath, 11 M. — T. d. 
Weichenſtellers Oskar Bettin, 5 3. — Frau Louiſe 
Mondezijewski, geb. Kobitzki, 61 3.— T. d. Schmiede- 
geſellen Auguft Groß, 16 — Arbeiter Auguft Schi- 
mankomski, 37 J. — T. d. Arbeiters Julius Schwohl, 
1 J. — Wittwe Anna Blum, geb. Gland, 72 J. — 
Winwe Marie Krämer, geb. Sadetzki, 65 J. — S. d. 
Arbeiters Johann Sand, 7 M. — Kauszimmermann 
Karl Wilhelm Fran; Seifert, 73 J. — 1 weibl, unehel. 
Todtgeburt. — Unehelich: 2 S., 3 T. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 23. Aug. Inländiſch 72 Waggons: 1 Hafer, 
1 Kleie, 9 Rübjaaten, 24 Roggen, 87 Weizen. 
Ausländiſch 25 Waggons: 3 Erbjen, 6 Gerſte, 
1 Hafer, 3 Kleie, 11 Rübſaaten, 1 Weizen. 


— —— — — — 
Amtliche Notirungen der Danziger 
Producten-Börſe 
von Mantaa, den 24. Auauft 1892, 

IE Gereewe, Rulſenfruchte und Derfaaren werben 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 

Derkäufer vergütet, 
Weizen per sonne von 1000 Kilogr. 
a. hochbunt und weiß 750-783 Gr, 190-194 


ez. 
inlän diſch bunt 729—797 Gr, 185—189 M ber. 
inländiſch roth 723—750 Gr. 185—188 M bei 
tranſito bunt 716 Gr. 146 M dez. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 713 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 711—738 Gr. 127—131 M auf 
rt: per Tonne don 1000 Kilogr. tranſitn hleine 


De 
61 86 Mb 
. 1 tranſtto Victoria · 


Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 

255 M bez., tranſito Sommer. 

einfaat per Tonne von 1000 Rilogr. 150 M bez. 
Kleie per 50 Kilos. Roggen- 3,95—4,05 K. 


115 M bez. 
Rüdſen per ER von 1000 Kilogr. inland. * 
er. 
Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ, Winter · 
8 180—260 M be}. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogramm tranfito 
145—160 M bezahli. 
Der Vorſtand der Producten - Börſe . 


Danzig, 23. Kuguſt. 
Getreidemarki. En a — Aar. 


Temperatur + 17° R. Wind W. 

Weizen eröffnete in fefter Tendenz und wurden bis 
3 & höhere Preiſe bejahlt, zum Schluß . der 
Markt ab und gingen Preiſe wieder 1 erunter. 
a wurde für inländiſchen blauſpitig 756 Sr. 
176 M, beubuni fehr fiorh ausgewachlen 692 Sr. 150 
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Al, hellbunt 732 Gr. 185 M, 729 und 734 Gr. 188 
U, 742 und 747 Gr. 187 M, 747 Gr. 189 M, hoch- 
bunt 750 und 756 Gr. 190 M, 750 und 756 Gr. 191 
M, fein hochbunt glaſig 783 Gr. 194 M, weiß 
734 Sr. 189 M, 750 und 756 Gr. 190 M, roth 
725 Gr. 185 M, 732 und 756 Gr. 186 M, ſtreng 
roth 740 und 756 Gr. 188 M, für polniſchen zum 
Tranſit bunt krank 716 Gr. 146 M per Tonne. 
‚Roggen gefragt und höher. Bezahlt iſt inlän- 
diſcher 711 Gr. 130 M, 726, 730, 732 und 738 Gr. 
131 M, alt 729 Gr. 127 M. Alles per 714 Gr. per 
Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruff. zum Zranfit 
kleine 615 Gr. 88 M per Tonne. — Linſen ruf. 
zum Tranſit große 260 M per Tonne. — Erbſen ruf. 
um Tranſit Dictoria- 115 M per To. bezahlt. — 

übfen inländ. 255 M, ruſſ. zum Tranſit Sommer 
228, 234 M, feinſter 237 M per Tonne gehandelt. — 
Rays inländiſcher 249, 255, 256, 258 M, feinfter 
260 M, feucht 242 M, abfallend 180 M per Tonne 
bezahlt. 

Leinſaat ruſſiſches 150 M per Tonne gehandelt. — 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit 184 M, 158 M. hoch- 
fein 160 . beſetzt 145 M per Tonne bezahlt, — 
Roggenkleie 3,95 M, 4,05 M per 50 Kilogr. geh.— 
Spiritus höher. Contingentirter loco 61.70 M bez., 
nicht contingentirter loco 42,00 M bez. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 23. Auguſt. 
1 5. v. 21. Exs. v. 21. 
Spiritusloco] 43,30] 42,00] 1880 Ruffen | 102,70) 102,80 
_ = = A 
— u — r * 1. 
ee Turk. Abm. et Pig 
per 200 Pfd. — — Anleihe .. 93,60] 93,60 
103.75 103,60] 5% Mexikan.] 89,00! 89,10 
103,75: 103,80|6% do. 94,40 
9750| 97,801 5% Anat. Pr.] 89,90 
103,75 103,70 Oftpr. Südb.- 
103,90 103,80] Actien. . . | 97, 98.40 
98,20 88,25 Sranzoſ. ult.! 147,40 148.25 


| Dortmund- 
101,10 10100 Gronau-Act.| 173,25| 173,73 
100,20 100,30| Marienburg- 
Mlawk. A. 84,101 84,75 
93,00 do. S.-P. 122,00 122,00 
3½ pm. Pfd. 100,60 100,90 D. Oelmühle 
Berl. Hd.-Gſ. 170,25 170,70 St.-Act.. 112,00 111,50 
156,50 156,50] do. St.-Pr. 109.10 109,10 
Harpener 192.20 192,30 
Caurahütte 174,40 174,50 
Allg. Elekt. G. 280,25 261.00 
Darz. Pap.-F. 192,00 190,00 
Gr. B. Pferdb. 425,80 425,25 
Deſtr. Noten 170,00 — 
Rufl. Noten 


3% weſtpr. 
Piandbr.. 


Dresd. Bank 161,60 161,90 
Deit. Erd.-A. | 
ultimo . . 228.40 228,75 


5 v ital. Rent. 34,30, 94,30 Caſſa .. 217 — 
3% ital. gar. | Pen u kur — |20,375 
Eiſenb.-Ob.] 58,00 58,00 London lang 20,28 


4% öjt.Gldr.| 105,30 105,0 Warschau. . 216,50 — 
g rm. Gold- etersb. Rur — — 
4 Rente 1894 90.00 90.00 Petersb.lang 214,10) — 
4% ung. Gdr.] 104,30 104,30 
Privaldiscont 2¾. Tendenz: ſeſt. 

Berlin, 23. Aug. (Tel.) Tendenz der heutigen Börſe. 
3m Anfhluß an die niedrigen auswärtigen 
Notirungen und an die Setreidehauſſe in Nemnork 
von Sonnabend eröffnete die Börſe in ſchwacher 
Tendenz. Montanwerthe vielfach ſchwankend. Banken 
träge, öſterreichiſche auf Wien matt, Bahnen ungleich 
mäßig. Oſtpreußen, Marienburger gedrückt, Prinz 
Heinrich Bahn matt. Realiſirungen. Fonds ſtill. 
Mexikaner erholt. Türken feſt. Zum Schluß Montan 
gebeſſert. Ultimogeld 3¼. Privatdiscont 25/4 


Spiritus. 

Königsberg, 23. Aug. (Tel.) (Bericht von Portattus 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Auguſt, loco, mat contingentirt 42,20 M Od 
42. Vu bes, Auguſt 25 conti min 1 90 
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Meteorologische depeſche vom 23. Auguß:. 
2 Morgens 8 Uhr. 


ut | Mind, | Wener. E 
Nullaghmore 755 Sei 2 wolhlg 12 
752 


Stationen. 


Aberdeen Nm 2 halb bed, | 12 
Chriſtianſund 748 fit — wolkig 13 
Kopenhagen 752 im 3 wolkig 15 
Stockholm 748 SW 2 bedecht 
Haparanda 768 O0 & egen 
Petersburg — — — — 

Moskau 755 IND Ilbedech! 


CorhQueenstown| 757 |MEM 3 wolkig 
Cherbourg 758 NW 3 wolkig 
elder 755 

nit 752 

Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris 
Münſter 
Karlsruhe 
Wiesbaden 
München 
Chemnitz 
Berlin 
Wien 
Breslau 
aid’ Aig 
Nizia 
Zrieft 


4 
4 halb ded. 


1 
19 
14 


wolkig 
wolkig 
1 halb bed. 


Meberfiht der Witterung. 

Der Luftdruck ift auf dem ganzen Gebiet gleihmählg 
vertheilt und dementſprechend wehen fait überall nut 
ſchwache Winde, über Central-Europa aus westlichen 
Richtung. Hochdruckgebiete liegen über Südweſt. und 
Suvefleurana, während Über dem bottnilchen Bujen 
ſich eine flache Depreffion befinde Im tichland if 
das Weiter kühl, an der Kü heiter, im Binnenlande 
trübe. Im weſtlichen Deutſchland haben Gewitter ftatt- 
gefunden, in Süddeutſchland mit ſtarkem Regenfall: 
Friedrichshafen meldet 36, München 45 Millim. Regen. 

Deutfche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


“| s| Barom.- - 

E 3 Stand —.— | Wind und Welter. 
2308 7570 172 M., mäßig; 

2 180.8 193 | Dei, 


Derantworiuich für dem polttiihen Theil, Feuilleton und 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und proninzielen, Handels-, Marine 
Theil und den übri N n. 
2 Aleln. keide in een Japalt, ſowie den Iujorabemikalit 


Ueber Nutroſe 
wird von ärstliher Seite gelen Becluchen kann ich de- 
haupten, daß Rutroſe ein in ne Beziehung geeignetes 


ulver von appetit- 
lichem Ausſehen, 3 und 4. geſchmacklos, le ichs 
i ehr 


a 
— ni x e wirb im Da ortreffli 
— hat {m Stoffwechſel denfelben Nährwerte 
wie die Eiweibſteſe des Fleiſches. troſe — 
einige Fabrikanſen: Farbwerke, Höchſt a. M. — iſt be 
ſonders geeignet jur kräftigen Ernährung von Recon 
vaiescenten, ech Kindern, Blutarmen, Magen. 
für eie 5 Er A ee 
ma * votheke 
Foguenbandiungen u. L w. iu beleben. nn 


FEC 
Statt beſonderer 
Meldung. l 
Geſtern Abend 10½ Uhr 
entriß uns der Tod unfern 
lieben kleinen 18498 


Heute Morgen 1Ubr® 


verſtarb nach Kurzem WII Kurt 
= Srankenlager mein lieber 7 
Mann, unſer guter Dater, i im Alter von 11 Monaten, 
Schwiegervater, Großvater ) weiches tiefbetrübt an- 
und Onkel, der Haus- teigen 
umme mann Langfuhr, d. 23. Aug. 1897 


A. Kunath u. Frau. 
Die Beerbisung finbet am 
rn e . 26. d. M., 
Vorm. 0 Uhr, a der 
Beinenpalle h en Gt, 
6; r-Kir es 
Denia, d. 22. Aus. 1887 Sattel ofes aus 


* elbſt ſtatt. 
Die Hinterbliebenen. al f 
Bi Die Beerdigung findet 
= 3 Nachm. 5 Uhr, iin SPEER FEAR SIERT RR 
de Bartholomai- Pi 
4 Kikchpof. Halbe Allee, von E 
der dortigen ei 84 . 
aus ſtatt. (18477 


Wilhelm Seifert, 


im vollendeten 73. Lebens 
Er jahre 


Dielen zeigen tief be⸗ 
tr rüb - (18477 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe 
J berzliher Theilnahme, für 

die fo überaus reichen 
Blumenſpenden bei dem 
Begräbniſſe meines lieben 
Mannes und für bie troft- 


Hinterbliebenen meinen tief- 
gefühlteſten Dan 
8 Frantisha Bötting 
= 18444) Wittw 


geliebten Frau, unſerer fi 
auten Mutter, Schwägerin 
und Tante 


Friederike Jaeger, 
75 geb. Kundach, 

eigen in tiefem Schmerze 
an (18507 


Unterricht. 


Biolin- und Klavier- 


Unterricht ertheilt 
Alexander Goll. 
Hundegaſſe 22, III. 


Die 1 — Kinter⸗ 
N bliebenen. 

Langfuhr, 23. Aug. 1897. 
Die Beerdigung findet! 
am Donnerftag, den 28. d. 


Rlertheile in ca. 4 oa für den 
Preis von 10 M monatlich. 
J. um rege Betheiligung bittet 


B. Groth, Breitgafie 60, 2 


Statt jeder beſonderen Meldung! 


Heute Nachmittag 3½ Uhr entichlief nach 
längerem Krankenlager mein geliebter Mann, 
unſer lieber Vater und Großvater, der 
Sanitätsrath 


Dr. Benzler 


im Alter von 81 Jahren. 
Zoppot, den 22. Auguſt 1897. 
Namens der Hinterbliebenen 


Anna Benzler, geb. Göldel. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 
25. cr., Nachmittags 3 Uhr, vom Zrauer- 
hauſe aus ſtatt. (18454 


Mein Atelier 


für 


Damen-Kleider-Confection 


verbunden mit einem 


Lehr-Institut 


der 


feinen Damen-Schneiderei 
befindet sich jetzt 


35 Langgasse 35. 
E. Wedzicka, 


früher Wollwebergasse 15. 


Elegante wie einfache 


Trauer -H leiden 


in grosser Auswahl, 


gung nach 


D 2 ee & & 


aueh für Kinder in allen Grössen, 2 
8 empfiehlt zu allerbilligsten Preisen 15 
EIS 

SS 7 
Na. 2itelaſs 

2 10 Wollwebergasse 10, 

3 Grosses Lager von Trauer - Stoffen 


und sämmtlichen modernen Besätzen. 


a ten 
! und Borden ic. 
8 viel Geld ersparen will. 
5 verlange die neueſten Multer des 
ſten Oftdeutſchen Tapeten - Der- 
fand-Haufes 
9) Gustav Schleieing, Bromberg, 
Ben: = Fürſtliche Häuler und 
ftaatlihe Anftalten, 
Seite Fabriklager. Gegründ. 1888. 
e Tapeten u. Borden übertreffen 
besonders in diesjähriger Saiſon an 
aufergewöhnlicher Billigkeit und 
überrafhend. Ghönpeit all les andere! 
Bitte daher auf alle Fälle, bevor man 
anderswo kauft, meine Mufter zu ver- 
2 langen; m. wellbehannt, kl. Referenz- 
f erkarten, die eine beichränkte 
men meiner neueſten Deſſins ent- 
halten, gebe nach wie vor gratis und 
franco ab. uſterbe⸗ 
ſtellungen wird um Angabe "Ver gt» 
wünjhten Preislage erſucht. Bitte 
5 au 953 bei Befiell, gefl,Besugu.nehm, 


| Bormittags 88 N 8 8, iehterplaite Bla, 


ſcchi nes. 
tür Kinder ermäßig 


a ec Grabrebe des Herrn W x Ertra-Abeendampfer um 8% Uhr von Weſlerplatte und] Johannisbeer. Stachel · 9 fi 
den heute früh plöglich BE 4 nd e ee 8 Ir 19 Abends von 3oppot fährt von Pienſtag, den 2. Ausuft, und Heidelbeerwein, in x Anaben⸗ l. inderh im, 
erfolgten Tod meiner innig ab nicht mehr. 


— F. Sontowski, 


1933| 


Schön u. Sänelichreiben 


5 Nestlö’sKindermehl 


Kinderwagen, Sportwagen, 


2 Plomben, 
künſtl. Zähne. 
Nach den Kriegsſchiffen 


am Dienftag, den 2%. Ausuft 1897. 


Por Eintreffen der Neuheiten | 


i 5 habe fämmtliche 
. Regenmüntel, Wintermäntel, Herbft- u. 


tiſt 
Sangenmarkt, eee Winterkragen, Winter-Jaquettes und 


Ban 2 Bureau, Abendmäntel 


7 einfachſten bis eleganteſten Genre, welche von der 
Jopengaſſe 38. 


ten Winter- und Srübjahrs-Gaifon übrig geblieben 
ind: u ganz bedeutend enorm billigen Preiſen sum 
Falls Auel pi wird, erfolgt Befteigung eines Ariegs-[ Noch bau - Entwürfe, 
ſtilgerechte Fagaden, 


Der Yaprarein 95 auf M1 für Crwachſene und M 0,75 Koſtenanſchläge, Bauleitung,] Er f (ens 


Taxen, ſtatiſche Berechnungen 
— ch Eiſenconſtructionen. A. Fürstenberg Wwe, 
Langgaſſe Nr. 18. 


 Haagen, Abendmäntel von Mh. 4,50 an 

- i A 1 nt, endmäntel von R „ 
Beger . x Winter⸗Kragen von Mh. 3,00 an, 
eh von Mk. 3,00 an. 


„1 Uhr. 


Nachmittags N ee. 
oppot 3/ U 
tale 51 e 
ca. 


r. 


ucht mandvriren 


tzeeſtauration an Bord. 


„Deichſel““ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad ⸗ 
Ketien-Geſellſchaft. 0 


ſachverſtändiger. 


Obſtweine. 


Tourlinit Saale Zoppot. 


1 0 fortirtes Lager 


à Slaſche 1 Mk., 


empfiehlt Mützen, Filzſchuhen, Filzpantoffeln. 


A. Kunitzki. 


Große Krämergaſſe Nr. 5. 
Langjährige. Verkägferin von Herrn 


2 27 im im Haufe. (16696 


„Deichſel““ Danıiger 9 und Geebad-Actien- (185021 


austhor 5. 


5 echte 


Chatean Lafite, 18 
a JI 1,30 M, 
Saint 43 ulien, 
Nbeiniſchen Rothmein, 
a 31. 1.10 M, 3 
Unsarwein, für, a Z1. 1,25 M. 
empfiehlt (18502 


E. F. Sontowski, 


N Tentrifugen- 
88 Tiſchbutter, 


a Pfd. 1.10 M. (18502 
empfiehlt ſtets friſch 


E. F. Sontowski. 


Caffee. 


| Die Convertirung 
der 4% alten Hamburger Hypothelen⸗ 


Pfandbriefe 


Serie 81—140 


in 3½ % Pfandbriefe, unkündbar bis 1905, be- 
ſorgt unter Dergütung von 15% Prozent in baar 
koſtenfrei 

(18435 


Beſtyrtußiſche ee Darlehns⸗Kaſt, 


1 -Olschewski, 


en 20 
neben Hotel du Nord, Nöpergaſſe 8/8, 


empfiehlt ihr großes Cager von 

Möbeln, Spiegeln und Polſterwaaren 
zu billigiten Preiſen bei Itreng reeller Bebienung. 

Größtes Lager compleler Jimmereinrichtungen. 


John Philipp, 1 
8 „ ene, 
date 


bie Abiölung von 2 en Bank- und 

elbern und übernimm 0 5 ng etwa 
nothwendiger Pfandbrieſe unter coulanten Bedingungen. — Dun 
Neubeleihungen Kuldes I . All Doft, 
Eh Oscar Fröhlich, 


Bangfuhr, Hauptitrahe 23, 
Boppot, Geeftrahe 11, 
empfiehlt (18487 


junge Rebhühner, 
Magdeburger Sauerkohl. 


en in Danzig, den Dorſtädten und Drepin ial- 
e jederzeit ſum niedrigſten Ei ir zn. 


b t 
„ies ei prompter Zuſage ausgefü —— 


Jährl. Production der Nestle’schen Milchfabriken 


30 000 000 Büch: 


Täglicher Milchverbrauch: Her 
15 Ehrendiplome, 21 — Hp Medaillen. 


Friedrich Wilheln- Schützenhaus 


Am Montag, den 23., Dienſtag, den 24,, 
und Mittwoch, den 25. Auguft: 


Drei grosse Extra- Concerte 


der italieniſchen Mufik-Aapelle 


Banda Rossa di 
(35 Aünſtler in Uniform.) 
Dirigent: Cav. Bocco Troisi. 


Anfong 7 Uhr. Entree 50 2 
Inhaber von Daſſepartouts und Abonnementsharten 25 DA, 
Adnigl, Hofliefer anl. 


Carl Bodenb 
— 

NB. Bei abfolut ungünftiger Witterung Anden die Concerts 
im Saale ſtatt. 


(Stuhl- Concert.) 


Anfang 7'/ Uhr. Entree 1 Nu, 
Sängerheim. 


Heute: Schradieck-Abend. 
Concert. 


Anfang 6 Uhr. (18485) Entree 30 PR 


Kurhaus Loppot. E 


0 ien e 


it 30 Jahren von den 
ersten toritä da 


ten 
ganze elt empfohlen 
und ist Ans beliebteste us weit- 
ne Nahrungsmittel für 
kleine Kinder und Kranke. 


2 \esilö'skindernahrung 


enthält die 1 Schweizer 


i Nestle sKindernahrung 


ist altbewährt und stets zuver- 


N Nostie'sKindernahrung 


ist sehr leicht "und Diairh vor- 
hütet Erbrechen iarrhoe, 
erleichtert das-Entwöhnen. 


9 Nestiö'sKindernahrung. 


wird von Kindern gern geno 
men, ist schnell und einfach zu bereiten, 


Nestle s Kindermehl ist während der heissen 


kreuiſaitig. 


Max Lipezinsky, 


an nen 
Jopengafle 7. 


Pſchorrbrän, 


König aller balriſchen Biere, 


ver 9 gon eh ein- 

getroffen, emp fehl in Gebinden 

ſeder Größe, in Flaſchen, ſowie 
täglich friſch im Anftich 


Aloys Kirchner, 


Brobbänkengaſſe 92, 
18500 


18232) 


Jahresz2. bein in der jede Milch bald i in Gührung, übergeh Dionftag, den 24. Auguft 1897:] Dir. 
In allen Apotheken und Nrogen. hun 5 i nd I 8 Concert 0 Jules enz 


Rovität! Zum 2. Male, Nori 


die offrielle ran, 
et — Ai ah 


Rovität! Zum I. 


n 
Kurlans Mel 191 2 


von E. Brudens. 
Täglich, außer Sonnabend: 


d. . 18 
Großes Concert 


Bere *. 1127 
der 2 des Zuh-Artillerie- 
e 
Bomm,) 


__Barten-Goneert, ( 
3 — von Hinderſin Cafe Hinze, 
. 2 
Divedtion Ad, Firchow. 
Entree: Sonntags 30 8, 


1. Damm 7. 
Wochentags 15 3 


Mittagstiſch 
K. Reißmann. 


(auch Abonnement.) 
— — — — —0 d — 
PP 


Saison- 
Cireus A. Braun. 


Speisenkarte. 
; Diverfe Biere eis, 
Heute un 
ehe Driginal-Auguft 


Autnahme neuer Mees fh g T om ß ellin g 


Der Vorſtand. 


unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Kiehaupt. 
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. 
Anfang 6 8 
Entrée 25 P 
13770) Node Direckion. 


Fabrik 


mit ns 


105 Supengafi 1, 


Cseclalidt: 


„Hui, 


Auswahl, folide 


Maassgebende Schneiderinnen 


verwenden mit Vorliebe 


Mann & Schäfer’s Rundplüsch - Schutzborden wegen 
ihrer eleganten Form und hohen Solidität; es existiren 
davon aber auch werthlose Nachahmungen, deshalb 
verlange man nicht einfach Rundplüsch-, sondern aus- 
drücklich Mann & Schäfer’s Rundplüsch-Sohutzborden. 

(12821 


- 


im  Engros, und „Detail zu haben Dei 
ann Danzig 


Auder A] 
„Bietoria”, 
Danzig. 


General = Berjammlung 


27. 1887, 
nn. e , 


C. lemssen m u I 


* Bianoforte- Masatin 
ahnen), —— 
kalien-Eeihanſtalt 


Neuheiten in 


Sralulationskarten, 
Minh Ben 
ER e r a n Kaak 


„Auf stelle igen 8 noch eine empfiehlt Au 
gelen b 5 F . Schüler- u. Kinder- Clara Bernthal,“ 22g 1 


Dienstag, ns ——— 
1 im ener 6% 155 Vorſtellung. 
Der Dorſtand. 


ftellen und Kindermöbeln. 
Bettſtellen jeder Art. 


Bermanente Ausftellung in unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius. 


72 Langgafle 72. Fernſprech-Anſchluß 315. (19234 
Nuſinalienbandl 


Th. Eiſenhaner s ene (309. Kindler) 
— Air gelle e und vis dem Aaiterüen Doliam ftiaften 
Bedingungen. Zäglih Sans 20 von ‚Ronltaten. Anfichts- 


* 


Druck und Derlas 
Ratemann 


4 * in d. 


= 


Beilage zu Nr. 22736 der Danziger Zeitung. 


Montag, 23. Auguft 1897 (Abend- Ausgabe.) 


Danzig, 23. Auguft. 

* [Drdensverleihung.] Dem Rittergutsbeſitzer 
Brauſe wetter zu Bendieſen im Areije Labiau iſt der 
Aronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtüche: Langfuhr Blatt 455, 
456 und 457 von den Bauunternehmer Bodmann'ſchen 
Eheleuten an den Rentier Treder für 10 000 Mh.; 
Gtadtgebiet niedere Seite Nr. 76 von dem Buchhalter 
Werner als Bevollmächtigter der Eigenthümerin 
Zebrowski an die Arbeiter Friedrich Zloch'ſchen Ehe⸗ 
leute für 8400 Mk.; Canggarten Nr. 17 von dem Kauf- 
mann Heinrich Italiener an die Frau Kaufmann Gruber, 

eb. Brandt, für 50 500 Mk.; Langfuhr Blatt 578 von 
— Kaufmann Albert Lichfett an den Tiſchlermeiſter 
Guſtav Baſt für 14 580 Mk.; Langfuhr Blatt 577 von 
Herrn Lickfett an die Bauunternehmer Albert Neumann 
und Julius Groth für 24300 Mk.; Ohra Blatt 9 und 
35 an den Eigenthümer Friedrich Peters für 60 000 
Mk. Ferner iſt das Grundſtück Gr. Wollwebergaſſe 
nach dem verſtorbenen Schuhmachermeiſter Henze auf 
deſſen Wittwe und deren Kinder übergegangen. 


Aus der Provinz. 


-e. Zoppot, 22. Aug. Das alte Eckhäuschen in der 
Nähe des Aurhaufes, See- und Südſtraßenecke, ift 
jetzt, nachdem es kürzlich aus dem Beſitze des Herrn 
Italiener in andere Hände überging, von Herrn Wer. 
minghoff käuflich erworben, wie wir hören für 38 000 
Mark. Herr W. beabſichtigt durch Bebauung dieſer 
Ecke ſeine von beiden Seiten angrenzenden Geſchäfts 
häuſer zu vereinigen und die Hotelräume zu erweitern. 
— die hieſige freiwillige Feuerwehr hat in Ir 
letzten Sitzung die Herren Gullen und Man zu Der- 
tretern für den am 4. September in Schwetz ſtatt⸗ 
findenden weſtpreußiſchen Jeuerwehrverbandstag ge- 
wählt. — Geſtern hielt der Zoppot-Olivaer Lehrer- 
verein ſeine monatliche Sitzung in Langfuhr ab. Herr 
Lehrer Hoffmann von hier hielt einen Vortrag über 
die Trennung der Kinder nach den Geſchlechtern beim 
Unterricht und beleuchtete dieſe Maßnahme nach unter- 
richtlicher und erziehlicher Seite. Die VDerſammlung 
erklärte ſich mit den Ausführungen einverſtanden. 


3 Reuftadt, 22. Aug. Geſtern ſetzte die Stadt; 
verordneten-Berfammlung die am 13. d. M. unter- 
brochene Berathung über die Satzungen der hier zu grün⸗ 
denden ſtädtiſchen Sparkaſſe fort. Der ganze Statuten 
entwurf wurde ſchließlich einſtimmig angenommen. Der 
Magiſtrat iſt dem Beſchluſſe der Gtadtverordneten- 
Derſammlung wegen der Bejoldungsordnung für die 
ſtädtiſchen Lehrer namentlich in Bezug auf die feſtge⸗ 
ſetzte Alterszulage für das Lehrerperſonal der hieſigen 
Stadtſchule von 150 Mk. nicht beigetreten, indem 
derſelbe ſolche nur auf 120 Mk. normirt wiſſen wollte. 
Deshalb war die Vorlage noch einmal der Berfamm- 
lung zugegangen. Es wurde beſchloſſen, die Vorlage 
von der Tagesordnung abzuſetzen und den Magiſtrat 
um eine neue Vorlage zu erſuchen. In die Schlacht 
hof-Commiſſion wurden die Stadtverordneten Siſcher, 
Schöneberg, Görendt und Sader gewählt. — Im Baft- 
hauſe zu R. hantirte ein junger Mann wiederholt mit 
einem geladenen Revolver, als derſelbe ſich plötzlich 
entlud und die Kugel einem mit Flaſchenſpülen be- 
ſchäftigten KHausknecht in den Unterarm drang. Der- 
felbe mußte in dem hieſigen Krankenhauſe unter- 
gebracht werden, mojelbit die Kugel entfernt wurde. 

1 9 1 errn 


7 


b. Be a: 


daſſelbe beftimmt 1. Okt. in Benuf 
wird. Das neue Kaus iſt von der 
eine längere Reihe von Jahren von Herrn Kahn an- 
gemiethei worden. 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 


Weib oder Phantom? 


Aus den Erlebniſſen eines Deutihen im griechiſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 
4) Erzählt von W. v. Kaldenberg. 

Swedborg ließ den Blick noch einmal nach ver- 
schiedenen Richtungen ſchweifen, ſtechte das Glas 
in ſeine ſchützende Hülle, ſchritt dann einige Male, 
wie unentſchloſſen über das, was er jetzt thun 
ſolle, auf und ab, kam dann, mir ganz uner- 
wariet, auf mich zu und redete mich an: 

„Nichts Verdächtiges mehr im Anzuge. Faft 
weint es, als ob die Türken wieder einmal die 
83 drangeben wollten.. Es ſind doch 
unbegreifliche Leute, dieſe Türken; könnten ein 
Ende machen und brauchten höchſtens dreimal 
vierundzwanzig Stunden, um in Athen zu ſein, 
wenn ſie's richtig anfingen ... Der Kronprinz 
dreht ihnen nun nicht eher wieder das Geſicht zu, 
als bis er einen gut befeſtigten Stützpunkt unter 
ſich hat“, fügte er, bitter lächelnd, hinzu, und 
ſeine Stirne nahm wieder jenen, ſchon oft an 
ihm bemerkten Ausdruck des Berlorenjeins in die 
gerne an. 

„Capitän“, erwiderte ich, „einerlei, ob heute 
oder morgen oder etwas ſpäter, ſagen wird man 
jetzt können: Finis Graeciae.* 

Er wandte mir wieder den Kopf zu und fagte, 
mit einem verwunderten Blick auf mich: „Finis 
Graeciae! Ei, Sie find vielleicht auch ein ver- 
kappier Gelehrter, hatte allerdings keine Ahnung 
davon ...“ 

„Na, ſo'n paar lateiniſche Brocken habe ich 
noch immer in einem Gedächtnißwinkel aufge- 
ſpeichert, die trägt man jo bei ſich ſeit der Schul- 
zeit, ſie machen aber kein Gewicht aus, wenigſtens 
bei mir nicht...“ 2 

„Sie haben alſo doch eine höhere Schulbildung?“ 

„Die hat bei uns jeder Daters Sohn, der ſich 
einigermaßen reſpectirt, bis zur Tertia wenigſtens “, 
ſagte ich eiwas ſpitz, denn ich ärgerte mich, daß 
dieſe lateiniſchen Worte ihn erſt auf den Gedanken 

ebracht haben ſollten, ich ſei ein gebildeter 

enſch. 

„Ach, find Sie übel—neh—me—rifh”, meinte 
er. Seine Ausſprache war rein und correct, aber 
ſein Deutſch etwas gedehnt, fremdartig. „Ich 
wollte Sie gewiß nicht kränken.“ 

Das verſöhnte mich wieder, und ich entgegnete 
icherjend: „Nehme ich Ihnen auch ganz und gar 
nicht übel, Capitän, fühle mich im Gegentheil ge- 
ſchmeichelt, daß Sie mein Talent wieder entdeckt 
haben, auch der Chimboraſſo hatte ja die Ehre, 
mehrmals entdeckt zu werden ... Uebrigens 
griechiſch habe ich auch gelernt, aber es fällt mir 
gerade nichts ein als „Hiarın, Iaharral“ Mehr 
wie einmal habe ich an den alten cenophon und 
ſeine zehn Tauſend dennen müſſen. Könnten 
wir doch auch uns des Meeresanblichs er- 
freuen und das Schiff erwarten, das 


ng genommen | mit rden. 
oſtbehörde auf Pillau, 21. ſtern Frühe der 
Kahnſchiffer Franz Werner mit feiner Vacht in die Nähe 


N Berent, 21. Aug. Heute früh um 6 Uhr wurde 
der älteſte 18ſährige Sohn des hieſigen Seminar- 
Directors Cijranka vor der elterlichen Wohnung in 
einer großen Blutlahe todt aufgefunden. Der Der- 
ſtorbene hatte hier früher das Progymnaſium und 
ſpäter das Gymnaſium in Marienburg beſucht, befand 
ſich jetzt aber im elterlichen Haufe. Es kam zuweilen 
vor, daß derſelbe Abends ſpäter ausblieb und wenn 
er dann die Kausthüre verſchloſſen fand, am Blitz- 
ableiter entlang in die ein Stochwerk be- 
legene elterliche Wohnung hinauf kletterte. Dies 
hat der junge Eijranka auch wohl in vergangener Nacht 
gethan, hat hierbei wahrſcheinlich einen Fehltritt ge- 
macht, iſt hinabgeſtürzt und hat jo jeinen Tod gefunden. 
Im Kopfe befand ſich ein großes Loch, aus dem viel 
Blut gefloſſen war. Die Leiche lag in zufammen- 
gekrümmter Stellung, woraus zu ſchließen, daß der 
Tod beim Fall augenblicklich eingetreten ſein muß. — 
Herr Forſtmeiſter Göcker iſt von Buchberg nach 
Fredersdorf bei Berlin vom 1. Oktober d. J. ab verſetzt. 

W. Elbing, 21. Aug. In der geſtern abgehaltenen 
Sitzung der Stadtverordneten bewilligte die Verſamm⸗ 
lung 2500 Mk. für die Ueberſchwemmten. — Auf 
dem durch die Stadt zur Vergrößerung des Quell- 
gebietes der ſtädtiſchen Waſſerleitung erworbenen 
Terrain in Behrendshagen iſt mit den erforderlichen 
Arbeiten bereits begonnen worden. Die Beſitzer der 
an der Hommel belegenen Mühlen. welche eine Ver- 
minderung des Kommelwaſſers durch den fraglichen 
Anſchluß befürchten, wollen die Stadt durch Be- 
ſchreitung des Rechtsweges zur Einſtellung der Arbeiten 
zwingen. 

Konitz, 21. Aug. Auf dem heute — abgehaltenen 
Remontemarkt wurden von 39 zum Verkauf geftellten 
Remonten vier a Die Preife bewegten 
ſich zwiſchen 550—750 Mh. 

-h- Thorn, 22. Aug. Die Verhandlungen betreffs 
Erbauung einer Elektrieitätsanlage nebſt Ummande- 
lung der Straßenbahn in eine elehtrifche find jetzt fo- 
weit gediehen, daß Bertrags-Entwürfe aufgeſtellt jind, 
welche die Grundlage für die Berathungen der ſtädtiſchen 
Behörden abgeben werden. Es erſcheint ſicher, daß die⸗ 
ſelben zum Ziele führen werden. Nach den vorläufigen 
Vereinbarungen ertheilt die Stadigemeinde Thorn dem 
Civilingenieur Wulff aus Bromberg auf die Dauer 
von 50 Jahren vom 1. Januar 1898 ab die Erlaubniß 
zur Erbauung der elektriſchen Anlage zu Beleuchtungs- 
Kraft- und ſonſtigen Zwecken, und verpflichtet ſich, in 
25 Jahren eine ſolche Erlaubniß keinem anderen zu 
ertheilen. Die Anlage ſoll einen ſolchen Umfang er- 
halten, daß fie für 3000 Glühlampen à 16 Normal- 
kerzen und den Betrieb der Straßenbahn genügt. Der 
Unternehmer zahlt der Stadt für die Benutzung der 
Straßen eine Jährliche Vergütung von 7½ Proc, der 
Brutto-Einnahme für Stromlieferung und 5 Proc. der 
Einnahme aus Inſtallationen. Die erſten drei Betriebs- 
jahre aber ſind abgabefrei. Von den Einnahmen aus 
Motoren und den Elektricitätszählern wird heine Ver⸗ 
gütung gewährt. Der Stadt wird bei der Strom- 
lieferung für ſtädtiſche Gebäude ein Extrarabatt von 
10 Proc. gewährt. Die jetzige Pferde-Straßenbahn 
wird mit allem Zubehör an den Civilingenieur Wulff 
für 198 000 Mk. und Uebernahme der Schuld an die 
Stadt Thorn von 58 000 Mh. verkauft. 

Stolp, 21. Aug. Dom Blitze erſchlagen wurde vor- 
geſtern die Frau des Stellmachers Schulz zu Gnewin. 

ie Frau war bei Ausbruch des Gemitters etwa 
50 Schritte vom Haufe entfernt und war foeben im 
Begriff, nach Kauſe zurückzukehren, als ſie vom Blitze 


tr et wurde. (3. f. H. 
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Als geftern in 
von Polski gelangte, bemerkte er, daß die bei ſcharfem 


uns wieder der Civiliſation zuführt!! 
Was nützte es mich auch, wenn ich den 
ganzen Homer auswendig wüßte! Ich glaube, 
noch nicht einmal ein Glas Waſſer vermöchte ich 
von einem Bauern für mein Griechiſch zu er⸗ 
langen. Herrgott, was ich heute auf dieſer ver- 
dammten Teufels-Brutſtätte nicht dafür gäbe! .. 
Dahinten glitzert es verführeriſch wie der Spiegel 
eines Sees, und wir müſſen bier im Anblicke des 
herrlichen Theſſalien und des fernen Olymp ver⸗ 
ſchmachten.“ 

„Herrlich, ja, ſo ſchien mir es, ehe die Flecken 
Lariſſa, Volo, Pherſala und Domokos auf dem 
Bilde lagen“, ſagte Swedborg ernſt. 

„Wat Sie da ſehen, is en elender Teich jejen 
unſere Panke, Herr Feldwebel“, ini 2 5 
inzwiſchen herangehommene Schulze mit einem 
verſchmitzten Lächeln an mich, nachdem er den 
Capitän ſalutirt. „Wenn der Herr Capitän er⸗ 
lauben, werde ich Sie 'ne Entdeckung zeigen, 
dat Sie darnach lecken ſollen.“ 


Swedborg nickte, und ich ließ mich von Schulze 
zu der Reſerve hinter dem Felſen führen, wo 
eben einer Erlebniſſe aus ſeinem früheren Militär- 
leben zum beſten gegeben zu haben ſchien. 
war ein lebhafter Meinungsaustauſch darüber 
entftanden — der aber mit gedämpfter Stimme 
geführt wurde — in welcher Armee die Unter- 
offiiere das größte Gelbjtgefühl und die größte 
Autorität hätten. Jeder redete in ſeiner Sprache, 
aber es fand ſich immer einer, um das Geſagte 
zu verdolmetſchen. Einer meinte, wohl in Ruß- 
land. Ein Engländer erklärte, darin den Necord 
anderen überlaſſen zu müſſen. Die Unterofſthziere 
genöſſen in England kein großes Anſehen im 
Dolke, daher erlaube man ſich auch in der Kaſerne 
manchen „joke“ (Ula) mit ihnen. Ein Amerikaner 
meinte phlegmatiſch, das Beſte wäre, wenn man 

ar keine Unteroffiziere nöthig habe, dann koſtelen 

e dem Staate auch nichts. Ein Franzoſe ſtellte 
entſchieden die Behauptung auf, es gäbe keinen 
größeren Tyrannen als den franzöſiſchen Unler⸗ 
offiier, und der arme pioupiou ſei ſein Marter- 
object. Er ſei immer der Unfehlbare und mache 
ſich mit ſeiner Nechthaberei ſchauderhaft lächerlich. 
Ein Elſäſſer aber ſagte: „Die gſcheidteſte Unter, 
offijier hänn die Ditſche, fie avanciren bal älli 
zum Schulmeiſchter, ja, ſo hat's in d'r Zittung 
g'ſtande“, und dabei verzog er den Mund du 
einem folhen breiten Grinſen, daß fein rundes 
Geſicht einer irdenen Sparbüchſe nicht unähnlich ſah. 

Schulze führte mich in eine Ecke und zeigte 
mir eine von Geſtrüpp geſäuberte Stelle, wo ich 
eine ziemlich breite Spalte im Zelfen wahrnahm. 
Die Leute batten von dem jerbröchelnden Geſtein 
jo viel wie möglich losgelöſt und die Spalte er- 
weitert. Sie war ſehr tief; was mich aber n 
wenig in Erſtaunen ſetzte, war, daß eine ange · 
nehme Kühle aus ihr wehte und Tropfen, echte 
Waffertropfen an beiden Seiten herabſickerten. 
Es war nicht viel, aber man konnte doch wenig 
ftens die Zunge daran befeuchten, hier und da 
erwiſchte man einen ganzen Tropfen. 

„Na, dei is mal wat für Zötter, Kerr Feld · 


ſchnell herbeigeholte Arzt conſtatirte, eine Gehirn- 


Nordweſtwind aufſchäumenden Kaffwellen einen großen 
Fiſch auf Deck geſchleudert hatten. Es gelang ihm, ſich 
9 zu bemächtigen. Es ſtellte ſich nun heraus, 
daß es ein mächtiger Gilberlahs von etwa 4 Fuß 


124,00, öſterr. Kronenr. 101,60, Goldr. 122, 
ungar. Kronen-Anleihe 100,10, Defter. 60 2 IE 
türkifhe Cooſe 64,90, Länderbank 23 , öfter 
reichiſche Ereditb, 365,75, Unionbank 299,00, ungar. 


war, welcher um dieſe Zeit ſehr ſelten gefunden wird. 1 3 — . — =. 
YEBromberg, 22. Aug. Als geftern Nachmittag der iener Nordbahn „00, Buſchtiehradr. 558, 
Landrath v. Eiſenhardt- Rothe von hier A — Elbethalbahn 258.00, Jerd. Nordbahn 3405,00. 


jungen Frau eine Ausfahrt unternahm, wurde eines 
der Pferde wild. Die Frau v. Eiſenhardt-Rothe, 
welche das Gefährt lenkte, wurde durch einen Ruch 
aus dem Wagen auf die Straße geſchleudert, wo ſie 
bewußtlos liegen blieb. Die Pferde, nun zügellos — 
die Zügel lagen unter dem Wagen — jagten mit dem 
Gefährt davon und fuhren auf einen, auf dem Straßen- 
damm ſtehenden, mit Rüftftangen beladenen Wagen. 
Durch den Anprall wurden auch der Landrath und ſein 
Kutſcher aus dem Wagen geſchleudert. Die Frau Land. 
rath wurde im bewußtloſen Zuſtande nach der nicht 
enffernt liegenden Wohnung gebracht, ebenſo die 
beiden anderen Perſonen. Erſtere hatte, wie der 


öſterreichiſche Staatsbahn 348,10, Cemberg-Cernowiß 
284,00, Lombarden 87,50, Nordweſtdahn 251.50 
Pardubitzer 210,00, Alp.-Montan. 136,25, Tabak. Act. 
159,50, Amſterdam 99,00, deutſche Plätze 58,771/,, Cond. 
Wechſel 119,75, Pariſer Wechſel 47,57½, Napoleons 
9,52½, Marknoten 58,77 ½, ruſſiſche Banknoten 1,277 
Bulgar, (1892) 112,25, Brürer 291,00, Tramway 
Amfterdam, 21. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
ee Set 55 per November 220. — Roggen 
ine fteigend, t x 
Der Mal 130 9 per Oktober 124, per März 130. 
Antwerpen, 21. Aug. (Getreidemarkt.) Weizen 
ſteigend. Roggen ſteigend. Hafer behpt. Gerfte ruhig. 
Paris, 21. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht) 
Deizen ruhig, per Aug. 30,05, per Sept. 29,50, per 
Sepibr.-Dezbr. 28,10, per November-Zebr. 28,70. — 
Roggen ruhig, per Aug. 19,00, per Nov.-Febr. 18,85. 
— Mehl ruhig, per Auguft 60,50, per Gept. 61,25, 
per Sept.-Dez. 60,60, per Nov.-Febr. 60,20. — Rüböl 
ruhig, per Auguft 60,75, per Sept. 60,75, per Sept. 
Dezbr. 60,75, per Januar-April 61,75. — Spiritus 
feſt, per Aug. 38,75, per Septbr. 33,00, per Gept.- 
—.— 38,25, per Januar- April 37,75. — Wetter: 
egen. 
Paris, 21. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,85, 5% italien. Rente 94,10, 4% Ruſſen 189% 
67,00, 31/,% ruſſ. Anleihe 102,00, 3% Ruſſen 1896 


erſchütterung erlitten, welche, wie heute feſtgeſtellt 
werden konnte, keine ſchlimme Folgen nach ſich ziehen 
dürfte. Schlimmer iſt es dem Kutſcher ergangen, 
welcher auf den Stangenwagen geſchleudert wurde. Er 
hat ſich eine Verletzung am Unterleibe zugezogen. Der 
Herr Landrath ift ziemlich unverletzt abgekommen. Der 
elegante Wagen iſt aber in Stücke gegangen und auch 
eines der Pferde recht böſe zugerichtet worden. 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) RB E äußere W . 8 
1 f ürken 22,32 ½, Türkenlooſe 117,00, 4% türk. Prio- 
Schiffsnachrichten. ritats-Opligat. 90 460, Türk. Tabak. 331, Meridional- 


Greifswald, 22. Aug. Auf dem einer hieſigen 
Rhederei gehörigen Frachtdampfer „Fritz“ ereignete 
ſich geſtern Abend im Stettiner Hafen eine Keſſel⸗ 
Erplofion. Ein Mann wird vermißt, zwei find ver- 
wundet. Das Schiff iſt flott. 

Helſingör, 20. Aug. Das Fiſcherfahrzeug „Anna““ 
aus Zaaborg collidirte geftern auf der hieſigen Rhede 
mit einer ſchwediſchen Bark. Das Jiſcherfahrzeug 
ſank wenige Minuten nach dem Zuſammenſtoß. Die 
Mannſchaft wurde geborgen. 

Ningköbing, 21. Aug. Die deutſche Galeaſſe 
„Hoffnung“, von Frederikſtad nach Bremen mit Bau- 
holz, gerieth geſtern Abend bei Klegod an der 
Weſtküſte Jütlands an Grund und wurde leck. Bon 
der Beſatzung, die aus vier Mann beſtand, wurden 
drei gerettet. Der Schiffsjunge ertrank. 

Newyork, 21. Aug. (Tel.) Der Hamburger Poſt- 
dampfer „Hungaria“, von Hamburg kommend, iſt in 
St. Thomas eingetroffen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg, 21. Aug. Setreidemarti. Weißen loco 
ſteigend, holſteiniſcher loc 175 bis 185. — Roggen 
ſteigend, meclenburger loco 136 bis 150, ruſſiſcher 
loco fteigend, 102. — Mais 92. — Hafer feſt. — 
Gerſte feſt. — KRüböl feſt, loco 60 Br. — Spiriins 
(unverzolit) befeſtigt, per Aug. - Sept. 19½ Br., per 
Gept,-Oktbr, 19¼½ Br., per Oktober-November 19 ¾ 
Br., per November-Dezbr. 193“, Br. — Hafiee 
ruhig. Umſaz — Sack. — Petroleum ruhig. 
Siandard mhiie lsco 4,85 Br. — Bedechkt. 

Wien, 21. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 

0 12,52 Br., per Frühjahr 12,27 Gd., 12,29 Br. 

per Herbit 9,03 Gd., 9,05 Br., do. per 


bank 672, Banque de France 3705, B. Ottomane 591, 
Erd. Tyonn. 790, Debeers 747, Lagl. Eſtats. 111,00, 
Rio Zinto-Actien 582, Robinſon-Actien 215,50, Suez- 
Kanal-Actien 3285,00, Privatdiscont 17/;, Wechſel 
Amſterdam k. 205,87, Wechſel a. deutſche Plätze 1221/,, 
Mechſel a. Italien B/,, Wechſel London kurz 25,15 ½ 
Eheq. a. London 25,17, Cheg. Madrid kurz 377,90, 
Cheg. Wien kurz 208,00, Huanchaca 49. 

Sonden, 21. Aug. (Smwiupcourje.) Engliſche 234% 
Conſols 112½, italieniſche 5 7 Rente 9317, Lom- 
barden 8, 4% 8der ruſſ. Rente 2. Serie 104, 
conv. Türken 221/,, 4% ungariſche Goldrente 103 /. 
4 % Spanier E. 3%, 2 Argnpter 1033/,, 
4% uninc. Acanpter 1071), 41/,% Zrib,-Anleihe 
109, 6% conf. Mexikaner 93½, Neue 93. Mexik. 
91½, Oitomb. 13⅝, de Beers neue 281/,, Rio Tinto 
231/42. 3½ X Rupees 63½¼8, 6% fund. argent. Anleihe 
85, 5% argent. Goldanleihe 87, 4½ 1 äußere Arg. 
59½. 3% Reichs- Anleihe 97, griech. 81. Anl. 30, do. 
87. Mon.-Anl. 33, 4% Griechen 89. 25½, braf. 89 er 
Anl. 697], Plasdisc. 1¾, Silber 24, 5% Chineſen 
100 ¼ , Ganada-Bacific 721/5, Centr.-Pacific 12¼, Denver 
Rio Prefered 48 ¼, Louisville und Naſhville 603% 
Chicago Milwauk. 94¾, Norf. Weit Pref. neue 341/,, 
North. Pac. 50¼ . Newy. Ontario 168, Union Pacific 
11775, Anatolier 90, Anaconda 6½ĩ, Incandescent 2¼. 

In die Bank floffen 80 000 Eſtr. 

London, 21. Aug. An der Küſte — Weifenladung 
angeboten. — Wetter: Heiter. 


Newyork, 21. Aug. Weizen eröffnete in Folge 


zien, 21. Aug. (Schuß Courze.) Oeſterr. 3½ 8 
Dapierr, 102,30, österr. Silderr. 102,30. öſterr. Goldr. 
—— SE — — — — 


webel, un et ſchmeckt wie ſo'n oller Nectar“, ſo 
pries Ganymed-Schulze feine Entdeckung an. 

Als ich den Ort verließ und mich noch einmal 
nach den Leuten umwandte, fühlte ich den 
ſtechenden Blick eines allein daſitzenden Mannes 
auf mir ruhen, der an der Unterhaltung der 
anderen keinen Antheil zu nehmen ſchien. Der 
Blick war jo unheimlich, feine Phyſiognomie fo 
unangenehm, daß ich unwillkürlich das Gefühl 
hatte, der Mann könne etwas im Schilde führen. 
Es war der Korſe, der damals dem Capitän den 
Gehorſam verweigert hatte und deſſen linker 
Arm von dem Schlage, mit dem Swedborgs 
flache Klinge ihn getroffen, noch immer etwas 
lahm war. Ich nahm mir vor, den Capitän 
noch heute vor dem Korſen zu warnen. 

Ich begab mich zu unſerem Führer zurück, um 
ihm Meldung zu erſtatten, aber er war nicht zu 
bewegen, ſelbſt die karge Quelle in Tribut zu 
ſetzen. „Laſſen Sie den Leuten den Profit ihrer 
Entdeckung“, ſagte er. 


Eine Weile ſaß er in ſich verſunken da. Aber 
ein Bedürfniß, zu reden, ſchien ihn heute gepackt 
zu haben. Er ſtand auf, ſpähte überall hin, dann 
trat er wieder zu mir und nahm das vorhin 
unterbrochene Geſpräch wieder auf: 

„Alſo finis Graeciae fagten Sie; für Sie iſt 
der Krieg ſo gut wie beendet, und Sie freuen ſich, 
das elende Leben hier hinter ſich zu bekommen 
und mit heiler Haut heim zu kehren.“ 

„Was das erſte betrifft, ja. Lieber heute als 
morgen. Ich freue mit darüber, als anſtändiger 
Menſch wieder anſtändige Schuhe, Hoſen und 
Roc tragen zu können auf anſtändigen Straßen. 
Auch bin ich nicht böſe, ohne ein ernſtes Loch im 
Zutteral mich durch dieſe romantiſche Epiſode 
durchgeſchlängelt zu haben. Aber halten Sie mich 
nicht darum für feige. Ich glaube übrigens, mich 
in allen Umſtänden ſo gehalten zu haben, daß ich 
einem ſolchen Verdachte nicht ausgeſetzt bin.“ 


„Ich habe Sie nicht anders als einen Soldaten, 
der ſeine Pflicht thut, kennen gelernt und an 
Ihrem Muthe nie gezweifelt; auch nach dieſem Ge- 
ſtändniß kommt es mir nicht in den Sinn, Ihnen 
dieſen abzuſprechen. Ich werde Sie nie als Feigling 
betrachten, mein Waffengefährte“, ſagte er, mir 
die Hand reichend. 

„Danke, Capitän“, erwiderte ich. „Sehen Sie, 
ich verſtehe, daß ein junger Lieutenant ſeine erſte 
Bleſſur herbeiwünſcht und ſie nicht gegen ein 
Paar Generalſtreifen hergeben möchte, und ich 
verſtehe auch, daß man ſich freudig für ſein 
Daterland opfern kann. Ich hätte mich ja auch 
anfangs für das Land der Götter und Helden 
krumm und kaput ſchießen oder von den Türken 
maſſacriren laſſen, aber.“ 

„Aber Sie haben ftatt Ihres Ideals eine ent- 
täuſchende Wirklichkeit gefunden, ſtatt der alten 
Keroen nur Maulhelden und ftati des Lorbeers 
nur ſtachlichte dornen . .“ 

„Die Dornen hätte ich noch verſchmerzt, wenn 
fie wie diefe Oedlandsſträucher nur beſcheidene 
Blüthen getragen hätten, aber eine Tugendroſe 


Rempork, 21. Aug. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 11/, Geld für andere 


wüßte ich hier weder zu finden, noch zu ver⸗ 
geben.“ 

„Junger Mann, Sie läſtern. Ihr gerechter 
Kerger macht Sie ungerecht. Sie ſehen jetzt alles 
grau in grau, aber das Grau iſt doch aus ſchwarz 
und weiß gemiſcht, auch im Nebel gibt es lichte 
Punkte. Das Unglück iſt, daß die Griechen wohl 
Kampfesnaturen, aber keine Soldatennaturen 
find und nicht zu kämpfen verſtehen ..“ 

„Oder keine Offiziere wie Sie haben“, vollendete 
ich den Sat. f 

„Sie ſind kein Schmeichler, darum darf ich Sie 
wohl fragen, warum Sie mich als Muſter hin- 
ſtellen?“ 

„Nun, vor allem wegen Ihrer faſt unheimlichen 
Unerſchrockenheit, die beinahe wie Gleichgiltigkeit 
ausſieht. Nur ein Türke, der feft an das Kismet 
glaubt und ſich ſagt: „Mir wird, komme, was 
wolle, kein Haar gekrümmt, wenn es nicht für 
heute im Schickſalsbuche beſchloſſen ift, dem 
Schickſal aber entgeht kein Menſch“, vermag noch 
ſo eine ſtoiſche Ruhe zur Schau tragen.“ 

„Und wer ſagt Ihnen, daß ich nicht an ein 
Schickſal glaube?“ frug er ſehr ernſt. 

„Sie und abergläubiſch?“ 

Unruhig ging er auf und ab, die Hände auf 
dem Rücken, ſichtlich mit einem Entſchluſſe 
kämpfend, dann blieb er vor mir ſtehen und 
haftig, ſtoßweiſe kam es mit Anſtrengung von 
ſeinen Lippen, als wenn ihm die Kehle zuge- 
ſchnürt wäre: 

„Es giebt ein Schichſal ... Sie find gebildet. 
glauben Sie an geheime Kräfte, die Wunder 
hervorbringen? ... Haben Sie ſich mit den Er- 
ſcheinungen des Fypnolismus und der Suggeſtion 
befaßt? ... Nein“, fuhr er fort, ohne eine 
Antwort abzuwarten, und er wurde immer 
erregter, „es iſt keine Sinnestäuſchung und kein 
Betrug, ich habe ſie wieder geſehen und werde 
ſie noch einmal ſehen. Aber dann wäre es der 
Tod — nein, nicht der Tod — die Erlöjung ...“ 

Betroffen und verſtändnißlos ſtarrte ich ihm 
in's Geſicht. Er ſah meinen Blick gar nicht, 
ſondern ſtierte wie geiſtesabweſend an mir vorbei, 
mit geöffnetem Munde. 

Ein unbehagliches Gefühl überkam mich. Hatte 
er eine Hallucination, war er krank oder — 
großer Gott — vielleicht von Wahnſinn gefaht? 
Oder nur exaltirt? Er war doch eben noch die 
Dernunft ſelber. Die Strapazen, Hitze, Durſt. 
Kunger, Schwäche, alles das hatte ihn vielleicht 
doch wohl ſehr angegriffen und konnte ſchon 
eue vorübergehende Sinnesverwirrung hervor- 
rufen. 

„Haben Sie geſehen, wie ſie zerfloß, als ſie das 
Gebuͤſch berührte? ... Ja, fo ſchwindet ſie . 
Und wenn fie zehnmal verhüllt wäre, erkennte 
ich fie und ahnte ihre Nähe. Haben Sie gehört, 
was fie zu mir ſagte?“ 

„Herr Capitän, Sle meinen wohl die Frau von 
der türkiſchen Grenze, die Ihnen das Leben 
rettete?” 

„Ja, das Leben rettete, meinen Sie? das 
Leben rettete ... Wiſſen Sie, was fie mir prophe⸗ 
zeit-? Sie ſollen es wiſſen ...“ (Fortf. i.) 


0 1: is per Geptbr.- d während des ganzen Börfen- 
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Sicherheiten, Procentſaß 1¾, Wechſel auf London (60 
Tage) 4,831/,. Cable Transfers 4,86, Wechſel auf 
Baris (60 Tage) 5,20, ds. auf Berlin (60 Tage) 
985/,, Atchiſon-, Topeka- und Sania-Fe-Aciien 148% 
Canadian Pacif.-Act. 70½, Central-Paciſic-Actien 12, 
Ehicago-, Milmaukee- und St. Paul - Actien 92%, 
Denver und Rio Grande Preferred 47, Illinois⸗ 
Eentral-Actien 104½½, Lake Shore Shares 174, Louis- 
ville- und Naſhville-Actien 59, Newnork Lake 
Erie Shares 16½, Newyork Centralbahn 1063/5, 
Northern Pacific Preferred (neue Emiſſion) 487/,, 
Norfolk and Weſtern Preferred (Interimsanleiheſcheine) 
33½, Philadelphia and Reading Sirſt Preferred 53, 
Union Pacific - Actien 11½, 4% Vereinigte Staaten⸗ 
Bonds per 1925 125, Silber -Commerc. l 
— MWaarenbericht. Baumwolle-Preis in Newnor 
7, do. für Lieferung per November 6,73, do. für 
Lieferung per Dezbr. 6,74, Baumwolle in Nem- 
Orleans 7½¼16= Deiroleum Stand. white in Newvork 
5,75, do. do. in Philadelphia 5,70, Petroleum Refined 
(in Caſes) 6.15, Petroleum Pipe line Certificat. per 
Sept. 71. — Schmalz Weſtern ſteam 4,95, do. Rohe 
und Brothers 5,35. — Mais, Tendenz: feſt, per 
Aug. 36½, per Septbr. 36½, per Dez. 383. — 
Weizen. Tendenz: erregt, rother Winterweizen loco 
110, Weizen per Aug. 107½, Gept. 105½, per Okt. 104%, 
per Dezbr. 1035/. — Getreidefracht nach Liverpool 23/,. 
— Kaſſee Fair Rio Nr. 7 68, do. Rio Nr. 7 per 
Sept. 6,50, do. do. ver Nov. 6,55. — Mehl, Spring- 
Wheat clears 4,35. — Zucker 3½. — Zinn 13,80. — 
Kupfer 11,25. 

Chicago, 21. Aug. Weizen, Tendenz: ſtramm, per 


ficht. Timberends, Aalborg 35 Pf. per Ctr. Hutzucker, 
Nnkjöbing a. F. 25 Pf., Bogenfe 27½½ Pf., Gothen - 
burg 27½ Pf., Landskrona 27½ Pf., Dänemark 
nördlich Aarhus Rofkildefjord exel. 27½ Pf. per Ctr. 
Oelkuchen. Für Dampfer: London 9 8 8 p. per Load 

chtene Mauerlatten, 9 s. per Load ſichtene Balken, 

8. 6 p. per Load ſichtene Croſſings, Rotterdam 9 8. 
per Load eich. Schwellen, Antwerpen 18 cts. per Cubik - 
fuß ficht. Mauerlatten, 10 s. per Load eich. Stamm- 
enden, London 7 s. per To. Zucker. 

Der Borftand der Produeten-Börſe. 


Producten märkte. 


Königsberg, 21. Aug. (Wochen-Bericht von Por- 
tatius u. Grothe.) Spiritus verkehrte in feſter 
Haltung zu anziehenden Preiſen, welche ſchließlich ſich 
ca. 60 Pf. höher ſtellten als vor 8 Tagen. In Terminen 
fanden Abſchlüſſe per Auguſt ftatt. die Zufuhren 
blieben ganz aus, Kündigungen fanden nicht ſtatt. 
Bezahlt wurde loco nicht contingentirt 42, 42,20 U 
und Gd., Auguft 41,60 41,80, 41,70, 41,80 42 M 
Gd., Septbr. 41,80, 42 MM Gd., Ohtbr. erſte Hälfte 
41,80, 42 M Gd., Novbr.- März 35, 36 M Gd. 
Alles per 10 000 Liter Proc. ohne Faß. 

Stettin, 21. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
ee nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 42,30 M 
bezahlt 


Kaffee. 
Hamburg, 21. Aug. Aaffee. (Nachmittass- Bericht.) 
Good average Santos per Septbr. 35,50, per Dezbr. 


8,671/,, per Okt. 8,70, per Dezbr. 8,77 ½, per Mär; 
9,00, per Mai 9,1214. Stetig. 


Fettwaaren. 

Bremen, 21. Aug. Schmalz. Höher. Wilcox 26 Pf. 
Armour ſhield 26 Pf., Cudahn 27 Pf., Choice Grocery 
27 Pf., White label 27 Pf. — Speck. Steigend. 
Short clear middling loco 31 Pf. 


Petroleum. 
Bremen. 21. Aug. (Schluß bericht.) Raff. Petroleum. 
Ruhig. Loco 5,05 Br. 
Antwerpen, 21. Aug. Petroleummarkt. (Schluß⸗- 
bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 158), bez. u. Br., 
per Auguft 15¾ Br., per Aug.-Gept. 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baummolle, 

Bremen, 21. Aug. Baumwolle. Stetiger. Upland 
middl. loco 40 Pf. 

Liverpool, 21. Aug. Baumwolle. Umſatz 5000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Stetig. Middl. amerikanifhe Lieferungen: Ruhig. 
Aug.-Sepibr. 358/%—359%¾ , Verhkäuferpreis, Gepibr.- 
Okfbr. 352 — 35% do., Oktbr.-Nopbr. 348 — 3% 
Werth, Novpbr.-Dezbr. 34%, Verkäuferpreis, Dezbr.- 
Januar 3% do., Jan.-Febr. 3 —34% Käuferpreis, 
Febr.-März 34% do., März-April 34%, Berkäuferpreis, 
April-Mai 3% do., Mai-Juni 34% d. do. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 21. Kuguſt. Wind: WNW. 
Geſegelt: Prinzeß Alexandra (Sd.), Maſſon, Peters 


Thorner Weichſel-Rapport v. 21. Aug. 
Waſſerſtand: ＋ 0,85 Meter. j 
Wind: SO. — Wetter: trübe, zeitweiſe Regen. 
Stromauf: 
Von Königsberg nach Thorn: Schulz, Groß, diverſe 
Stückgüter. 


Stromab: 
Friedrich, Aſch, Thorn, Danzig, 20000 Kilogr. 
Branntwein. 
Seidenwurm, Garfinkel, Klexandrya, Danzig, 656 


eichene Rundklötze, 327 Mauerlatten, 4378 Sleeper. 
5262 eichene hieferne, 46 doppelt kieferne, 143 einfach 
eichene, 16 doppelte Eiſenbahnſchwellen. 


Einlager Kanalliſte vom 21. Auguſt. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Autor“, Königsberg, div. Güter, 
Emil Berenz, — Bernh. Kurreck, Frenenhuben, 72 To. 
Oelſaat, 20 To. Weizen, Sartorius, Danzig. 

Den 22. Auguſt. 

Stromab: 1 Kahn mit Kohlen, 1 Kahn mit Ziegeln. 
— C. Sawaßki, Platenhof, 30 To, Delſaat, J. Stobbe, 
G. Kornelſen. Neumünſterberg, 30 To. Oelſaat, 
H. Stobbe, — E. Langnau, Neumünſterberg, 13 To. 
Oelſaat, 11. To. Weizen, E. A. Wilda, — Peter Mierau, 
Ladekopp, 35 To. Deliaat, Ch. Döring, — Samuel 
Kirſch, Neuteich, 19,5 To. Deljaat, 42 To. Weizen, 
2. A. Wilda, — Ch. Bernau, Fiſcherbabke, 42,5 To. 
Oelſaat, R. Sartorius, — D. Zimmermann, Tiegenort, 
30 To. Oelſaat, H. Stobbe, — Guſt. Freiter, Käſe⸗ 
mark, 20 To. Delfaat, C. H. Döring, — Zr. Arendt, 
Montwy, 90 To. Roggen, Ernſt Chr. Mix, Danzig. 


Aug. 100, per Sept. 99½. — Mais, Tendenz: ſeſt, | 36,50, per Mär: 37,25, per Mai 37,75. burg, Theilladung Güter. — Zwei Gebrüder, Nie- Stromauf: 3 Kähne mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
per Auguft 31½. — Schmalz per Auguſt 4,65, per Amſterdam, 21. Aug. Jara - Kaffee good ordı- | mann, Korſens, Hol. — Sirius (Sd.), Diſſer, Düngemitteln, 3 Kähne mit Roheifen, 2 gähne mit 
Septbr. 4,65. — Speck ſhort clear 5,37½, Pork | narn 47. Amſterdam, Güter. — Boruffia (SD.). Buſch, Lulea, leer. | Kohſen, 1 Kahn mit Torf, 3 Kähne mit Faſchinen. — 
per Aug. 8,67½. Hare, 21. Aug. Kaffee. Good average Gantas 22. Auguſt. Wind: S. D. „Schwan“, Danzig, div. Güter, Früchting, Königs- 


Chicago, 21. Aug. Weizen durchweg ſteigend in | per Auguſt 43,00, per Septbr. 43,25, per Dezember angekommen: D. Siedler (SD.), Peters, St. Davids, | berg. — D. „Brahe“, Danzig. div. Güter, Rud. Aſch, 


Folge ſtrammer Kabelberichte und reichlicher gä fe der „00. Behauptet. Kohlen. — Fulford (S.), Hughes, Shields, Kohlen. | Thorn. — D. „Bromberg“, Danzig, div. Güter, 

2 Schluß ſtramm. — Mais anfangs feſt —— — Minnie, Collie, Macduff, Heringe. — Hiemmet, G. Riefflin, Thorn. 

und etwas ſteigend in Folge ſchlechtor Ernteberimte, Zucker. f görgenſen, Kopenhagen, Mais. — Paul Gerhard, Holztransporte vom 21. Kuguſt. 

dann führten Realiſirungen eine Reaction herbei. Magdeburg. 21. Aug. Kornzucker excl. 880 Reihe, Grimsby, Kohlen. — Blonde (Sd.), Lintner, Stromab: 3 Traften bee a gez 

Später aber wieder ſteigend in Folge der hohen Weijen-] Rendement 9,80—9,97!/, Nachproducte excl. 75% | London, Güter. — Familiens Minde, Jenſen, Kopen- | eihene Schwellen, Pinsk-M. Murafktn, B. Lieſſchütz, 

preiſe. Schluß feſt. e e bis der 3 . beg. — = 3 2 1 e e 

2820 ]ðVf TITTT FELBGED TE „50—23, em. Brodraffinade mi a 8 Geſegelt: Edina (SD.), itehead, Leith, Zucker raft hief. Rundholz, ing-Schmidt, P. Jochem, 8 
Danziger Fracht-Abſchlüſſe Gem. Melis J. mit Jaß 22,50. Ruhig. Roh- | und Güter. — Lotte (SD.), Blade, — — — Güter. | Schichau, Danzig. 


in der Woche vom 14. bis 21. Auguſt 1897. 
Für Segelſchiffe von Danzig: Weſthartlepool 7 s. 


zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Aug. 


9. | — Gerhard, Lüken, Memel, Ballaſt. — Mietzing (SD.). 2 Traften kief. Kantholz 
870 Gd., 8.80 Br., per Sept. 8,65 Gd., 8,75 


und Sleeper, eichene 
Papiſt. Boſton, Holz. — Bravo (SD), Robfon, Hull Schwellen und Plancons, 


Korleyn -G. Friedenſohn, 


per Load Croſſings, 78. per Load Fichtenſleeper, 10 s. | Br., per Onhtbr. 8,70 Gd., 8,75 Br., per Nov.-Dez. | (via Grimsby), Güter und Holz. — Alpha (S b.). C. Weißfeld, Müller, Kirrhaken. l 
6 p. per — eichene Plancons, Einbein 8. 9 p. 8,75 Gd., 8,80 Br., per Januar-März 8,90 Gd., Broch, Kopenhagen, leer. 0 1 Traft kief. Rundholz, Elbing-Schmidt, P. Jochem, 
per Load Sichten, Great Jarmouth 10 s. per Load | 8,97!/, Br. Stetig. 23. Auguft. Wind: SW. Schichau, Danzigs. 


Angekommen: Jenny (S.), Köſter, Methil, Kohlen. 1 Zraft kief. Schwellen und Sleeper, eichene Schwellen 
und Rundhlötze, Kruppe-C. Boas, D. Wenzel, Berliner 


Holzcomtoir, Vohnſack. = 


Hamburg, 21. Aug. (Schlußbericht) Rüben -Rob- | 2 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance | — Bernhard (SD.), Arp, Kamburg, Güter. 
frei an Bord Hamburg per Auguſt 8,67½, per Sept. Im Ankommen: 1 Brigg. 1 Schooner, 1 Dampfer. 


— 1 —— —— — — —— — —— — 


e vgl „SER 
jungen Mann, 5 Ati 


u 
welcher in der doppelten Buch- Jie nd 2. Saaletage, 


führuna vollitändig firm und miiſe > Zimmer nebſt allem Zubeh. 


! itioniPer 1. Oktober zu vermiethen. 
n ſowie Expedition Näheres im Kaden. (18473 


Offerten unter Beifügung von Fleiſchergaſſe Rr. 75 


Zeugnißabſchriſten ſind zu richten 
an 18471] if die 2. Etage von 6 Zimmern 


e Abe Mäheres part,” 
orn, 


f livaerthor 8, 1. 
Honigkuchenfabrik, ft & % 5 
ulm Gr. Mai. des Hallers: 1897 zu LER 


Eine Nindergärtnerin, im 5 88 i 
Scanfilhen und ee 901 3 fü r e 
(135|bewandert, wird für 0 chherrſch Wohnung 
5 Zi 


Kinder geſucht. 
Adr. u. 18499 a. d. E. d. Ztg. erb. v m. m. Bade- u. Mädchen- 
kt, 


Zum fofortigen Antrüt wir dein tube, Hinterbalh, ac. per 1. 
aerve ter [Thornſcher Weg 1. I, zu ver- 
= miethen Näheres erf ragen =. 


Fichten, Fredrikshann 12 Pf. per engl. Cubikfuß ficht. 
Weichenſchwellen, ge 12 Pi. per engl. Cubikfuß 
halbe Zichtjleeper, Colberg 8½ Pf. per rhid. Cubikfuß 


Tüchlige 
Neiſe-Inſpectoren 
4 e 


Kir ſchſaft, 


ch, Haus mit ER 
friſch von der Preiie, w. Bauplatz 


40 —50 000 

Grundſtücke 3. fl de b „ i 
Offerten unter ha € 
‚Expedition d 

144 
A 


all- 
illig 


W NIN 
Hetkſch. hochyart. Wohnun 
ſteugarten 20 a, beſteh. aus 
immern, Küche, Boden, Keller 
emeinſch. Waſchküche, Hof 


N JU Nr! fler u. klein. 1 
ſind auch getheilt zur 1. Stelle 
a4 zu vergeben. Selbſtnehmer 
werden um ihre Adreſſen unter 

649 a. d. Exped. dieſer Zig. geb. 


r den Speicher geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniß-Köſchriften unter 
Nr. 18426 an die Expedit. dieſer 
Zeitung erbeten. 

Ein r. ord. Mod. 1. A, v. Jol 
od. 2. Okt. Neugarten 35, 2 Tx. 
i Eine größere Cigarrenfabri 
Bewerber, welche in Or- Schleſteng, Preisſage 25—75 pro 
ganifation und Acquiſition] Mille, wünſcht einen tüchtigen 


äufer, 2 Gart N ft r t * fü 
. Re ; 
mit Kegeſbahn u. Bauplähe, 2 finden bei feſtem Gehalt, in 
in Zoppot an den beiten Eiellen Speſen und Proviſions- An- 
ferner eine 1 35 theilen bei einer Deutſchen 
Agenten ausgeſchlofſen. in Danzig Lebens- u. Bolksverjice- 
= comfortable Wohn- u. Geſchäfts-[rungs-Geſellſchaft jojort An- 
7000 Mark bauer in den gaudiſſenen, ſtellung. (48227 
find auf ſichere Hupoteh ſofort 1700 am bebauter Plat, für jede 
zu haben Kohlenmarkt Nr. 39 Branche geeignet, auch ein gut 
dei A. Märtens. (18478 Fauth d Kohlengeſchäft ver- 


es — 
. W. R h . Aug günſt Erfol chweiſen 
Ich ſüche Kl. w. l Darleben äuflich durch 1. Amann. günſtige Erfolge nachweiſe Vertreter 


auf Hpolh., 1. u. 2. St. Mache die Laneluhr, Mirhauermeg 1, 1. hönnen, wollen Offerten sub 


geehrt. Herrſch. dar. aufmerkſ., d.“ Cini it. Anzüge für! J. H. 6198 an Rudolf Moſſe, für Danzig und Umgegend. ev. l i 
ih für d. Nachw. nichts beanſpr. dhl. Staus 9 N Berlin SW e fe, mit Speſenvergütung u. Proviflon,[Rannengafie 22, I im Comtior 
Bitte freundlich, per Brief an-|1 Frack, Klavier- u. Ginanoten 24 2 Perſönliche Vorſtellung 9718286 bei Reincke u. Gruber. 


zueigen, wie hoch die Darlehenſverk, Langlubr. Durchauerw. 1,1.|. Für eine hieſige B i il Berlin, Zimmer Nr. 37. 9 i 1 3 
zu vergeben find. Ergebenſt EHRT Heitpierd, Sährig, die Stelle 8 Lehrling Nd n l 5 
; ober 
vermiethen. 888 


Ed. Thurau, Holiaaſſe 23. I. mit f. öner Figur, ſehr guf 
Dich A iſt billig A zweiten Buchhalters e ae 
e ge le b. erten unter 
Soden u. Wohnung, 
gewölbter Keller, 1 Fehde 29 
u 


verkaufen, rien unter 18351|per 1. Oktober cr. zu beſetzen. 
Kane riften] 18219 an die Exp. d. Ita. abzug. 
Giahlblechlegelbeot mit Suft- werd. unter 18439 an die —:: . 
zu vermiethen. Zu bejehen von 


ieh 
an die Exped. d. Zig. erbeten, Dfferten mit Zeugnißabſ a: 
kalten und Korkhranz bill diejer Zeitung erbeten. 
ER äferei 9485 10—12 Vorm. Ausuft Bar 
7 7 
Milchkaunengaſſe 77 


verkaufen Gdäferei 4b. (18495| Suche zum 15. Oktbr. eine ge- \ 
In der Lansgafle wird ein 
iſt die 4. Etage, 7 Zenſter 


ackkiſten u. jaubere Fäſſer prüfte muſikaliſche 
Ladenlocal, Front, 5 Zimmer und Zubehör, 


20—100 £ir. Inhalt kauft 2 v 
55 % Erzieherin, 
parterre, zu miethen geſucht. er 1. Oktober für M 600 pro 


non ehem Blauen Zud 3 verpachtet i (18203 
empfiehlt ſehr preiswer Buitav Gawandka, Weinhandl., 
Dom. Kochſtr eft- Breitgaſſe 10, Eine. Aohlengafſe. 7 2 g 
— — die ſchon mit Erfolg unterrichtet 
hat, für drei Mädchen von 7 bis ’ 115 N 
ahr zu vermiethen. Beſichti⸗ 
NS u u. EL En gung von 11—5 Uhr. Näheres bei 


J Baumann uche einen gut erhaltenen : b fit 
Breitgaffe 86. e ge . e a d . A Pils 
Offert. mit Preisanhabe u. 18496 e 10 Jahren. (18437 
Beftellungen nach Maafılan die Csped. bieler Sta, erbet.| „Lin suf, Haus mhaun Fr. Ida Wittge 
ur 1 La. . Ta Vera R. Deutschendorf. 
I Vernnertien. 5 
a Serrihuftlihe Wohnung, 


. m. näh. Ang. U: Za. d 
werden tadellos ausgeführt. mene llc gerniſ. 5. 1 Lee bei Pr. Holland. 
L Tüchtigen 
. 
helles Seirathönehud. Winterwoh., er, Garten-J7 Zimmer, Badez., Küche, Boden, 
laube, fortzugsh. billig. zu verm.] 2 Keller, Trockenbod., e r 


45 1 
Lehm ei. Adr.u. 18443 an db. Ero. 8. 3. 
u Sießerei-Swechen wird 192 Tafel-Federwagen en 
Mehr. ält. Hrn. Rent., kath. u. ev., h 
, Möbel, Delgemälde zu verkaufen Waſchk., Gart. ev. 3 


aufen geſucht. Offerten an preiswerth zu. verkaufen. 

5.-Beſitzer, Doctoren, Lehrer, J W Kl itt Adreſſen unter Nr. 18438 an die 

Koftbeamte, Kaufl., Uhrmacher J. VV. AwItter, ne nel emalkı N vernieiben. Offer! 75 183 
ſuchen per ſofort für unfer an DIE ee. 

Herren Confections- Geſchäft. Zoppot, 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Handwerksmſtr., Guts beſitzer, Brabank 15, pe — 
(1800 hannisg 
Offerten unter Beifügung der] Pommerſche Straße 5, die erite 


ofbeſ., Brennerei- u. Gutsver⸗ 

malt. wünſch. ſich zu verheir, Jg. ETbeten.— 00. ; 0 aſſe 29— 
„ ält. ög. n, welche e.] Tinige hundert leere, ſaubere e — im neuen Haufe iſt eine herr 
Dicht Ehe ſclkch. woll, ms. bre Eigarrenkiſten hat abzugeben] Eine Dame, die 9 Jahre einem Zeugniß-Köſchriften und wenn] Etage per Oktober zu verm. 4—5 schaftliche Wohnung von 2 Zim- 
möglich Photographie erbeten. Zimmer u. reichl. Zubehör. Näh, mern, Küche, Keller Antheil an 
Louis Bennigson & Co im Laden. (16304 der Naſchhüche und Trockenboden 
J N N TE Tr TE. Tal SET PR 
Königsberg i. Br. Langfuhr 63, 2. Et., 


ich. i - u. Weinhöl. E. Sfeuck, | alten Herrn aus der beiten Ge. 
r f Ti Damm 18, Dal. werden aud|iellihatt vorgeleien hat, wünicht Aa 
1 Tr. zum Oktober an ruhige Rinder- 
BR loſe Einwohner zu vermiethen. 

BT FT EEE I TR ein am Markt geleg., eleg. möbl, 

Umſichtiger erfahrener Vorder immer. geg. Eing. il, od. 
(älterer) 


_Zhurau, Holigaſſe 23, NEigaretten-Arbeiterinnen geluht.|ebenjolhe Beicäftioung: 
Näheres im Comtoir daſelbſt zu 
später zu verm. Zu bei. bis 3 U. 
Expedient 


8 25 dem Gafthaufe in 


Gr. Trampken. 
Mittwoch, d. 25. Auguft cr. 
Bermitiogs 10 =. e 
[ n 
Sireitlade.... 018381 
1dorthin geſchaffte ſchwarz- 
. bunte holl, Kuh a 
5 i iſtbietend gegen glei 
1 bare Zablans verſteigern. 
Janisch, 
Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe Nr 


of un 
rochenbod. p. 1. Okt. zu verm 


Langgarten 17 


iſt die herrſchaftliche erſte Etage, 
Preis 1250 M, zum 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Milch- 


s Iaden in Danzig: 


Nach London: 


SS. „Mlawka“, ca. 2.) 25. Aug. 
SS. „Blonde“ ca. 25,/28. Aug. 

(Surrey Commereial Docks.) 
SS. „Jenny“, ca. 26.28. August. 


fulſcher⸗Aöcke, | 
0 Ilſcher⸗Näntel den 


Von London einge- 

troffen: 
SS. „Blonde“ löscht um Packhof. 
Es laden in London: 
Nach Danzig: (18503 


SS. „Agnes“, ca. 25./30. August. 
SS. „Blonde“, ca. 6./ 10. Septbr. 


Th. Rodenacker. 


80 vorzüglich erhaltene Kaſtenkippwagen, 
2 cbm Inhalt, 900 Spur, davon 14 Bremſen, 


20 gut erhaltene Kaſtenkipper. 
1½, ebm, 750 Spur, 


Stellen Auges. 


ohn, der zuletzt 
u am eiteldedgenlur eit 


eihäfte, Meitfalens reiſte, ſuche 


D. „Wanda“, 


olzgaſfe 27, 1, 
Capt. Joh. Goetz, Kolzg 


Se i „ Gntees 
ift die aus 4 Zimmern Don 


Expedition diefer Zeitung erb. 
belehen. 
Grundſt. m. . v. A u. 3 3. 
R 


ebenr., G., ar. H., J. vk. o. m. e 


Offerten unt. Nr. 18432 an die 
erfragen und von 11—1 Uhr zu 
5 angfuhr, Hauptitrake, iſt ein 
| f. 29 W. b. K u. 


1 m : f i und Zubehör beſtehende 
ladet bis Millwoch Abend in der] e Kaſtenkipper Gtadtardit. in g. Bauzuft. u. g. L. un Nag. 
Stadt und Donnerſtag in Neufahr⸗ 30 1 N für fofort oder ſpäter in einem ju vert. Adr. u. 18470 Exp. d. tg. mung, 8er 1, Dat. m 9—11 nz 


waſſer nach 5 

Dirſchau, Mewe. Kuriebrack, 
Neuenburg, 8 

Güter-Anmeldungen erbittet 


Ferd. Krahn, 
Schäferei 15. (18484 


Nach Memel 


ladet (18501 
SS. „Stadt Lübeck“, 


„Krauſe, den 24.25. d. M. 
i banmelbunen erbittet * 


F. G. Reinhold. 


arten 


1) 
30 gut erhaltene Muldenkipper 
1x 750 nebſt dazu paſſenden Locomotiven, 
7000 m 8 


5 mm und 8000 m 90 mm 


hohe Stahlſchienen, neu, 
fofort lieferbar, billig käuflich und miethsweiſe abzugeben: 


Deulſche Feld⸗ nd Jdufrichahn⸗Berke 


Danzig. Fleischergasse 9. 
 Gelegenheits-Kauf. 
130 Stahlmuldenkipplowries 


n ½ und % ebm Inhalt, 600 mm Spurweite, ſowie mehrere 
1600 m 1 und 65 mm bone ſowie 14—15 m mm hohe 


Stahlſchienen 


in gebrauchtem, aber vorzüglich erhaltenem Zuſtande äußerſt billig 
zu verkaufen oder ju vermiethen. 


Zu beſichtigen jeder Zeit auf unſerem hieſigen Lagerplahe. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 9. 
g 2 elebon Ne. 1. (17066 


— — 


Vermischtes. 


Egetterhagergaſſe 1, L. iu ver- 
miethen. 1 

1 aut m. 

Damm 7, 


t 
Keller af. 


Hundegafje 30 
K. en 
Breitgaſſe 46 


im. iſt 
II. Bei. 11—4 Uh. 
unde⸗ 
18487 
iſt e. Wohn., beit, a. 5 Zim. nebji| emmmm—nsnne mu 
lem Zub., zum Ohktbr. zu verm. ruck und Derlas 
Nah. part. Zu bei, v. 10—1 Uhr. Iss 4 * Aaiemann in Deus 


Tafel- Aquavit 
„Nordlicht“ 


däniſcher Korn. 
Vertreter fine Meftpreußen: 


Bruno digen, Danzig. 


of. zu verm. 


Getreidegeſchäfte (auch Agentur) 1 
d er 
eſucht. N 5 
ii 3 „ Offerten unter 18450 an dieſiſt cbm J. Ohteber J. J ab ag de ll, Elase des Haules 
gie 1 ganienttein ung Expedit. dieler Zeitung erbeten. vermiethen. Preis 400 pro rd ee Nr. 15 be⸗ 
Boaler, ae e Eine tüchtige e i sr; ds e, Se Dädete, 
7 HR ; : i ; e und reichl. Nebengelaß, i 
gurt. u. Schniſwaarengeſcha Perſönlichkeit a r Mei. Eanssariat um 1. Ohtober an ruhige Cin- 
A iz nit großer, feiner Behannticaft|„inderioie Einwohner 2 Zimmer, po unn ede 11 
gut be ER 22 55 . — 4 — Kabinet, Küche, Zubehör per . a - 
a X omm e. Caution od. Bürg- ; 5 A 0 
Sayı Dermann, Gr. Lichtenau, halt erforderlich. Abr. mit einem Turn 8525 . b. 10—1 Ur. berrſch. Wohn., 4 Jim. ar. Aüche, 
Eine ordentliche Kufwärterinſkurzen Lebenslauf unt. 18440 an Sy 5 Keller, Boden, v. Oktober zu ver- 
melde Iich Jopengafle Sl, 2 Tr.. Exped. diefer Zeitung erbeten. Altſtädtiſchen Graben 9 i miethen. Näheres daf. 3 Treppen. 
) licht yis-ä-vis der n. Markthalle. find] oder 2 almmer 7 Vermisinen 
— I l K 0 el 2 herrſchaftliche Wohnungen, beit. Brodbänkenaaffe 30, 18167 
7 er 3 od. a ns J . neee (1787 ; 
ubeh. , verm. Näh. bal.2 Tr. l. 
/ 2 42 der aut. age wo. a. voll, . Geihäft Ein Comtoir 
um nel 0 l m l Ter od. Comt. Zu bei. v. I Un 
finden dauernde Beichäftigung bei (18168 
Gustav Denzer - Gtolp, 
landwirthſchaftl. MaſchinenGeſchäft 
und Reparaturwernkſtätte. 


» 


